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LHeD ü S  rn fc l- e  V r o M m  u n d  H b

P a r i s ,  10. Oktober. I n  einem N-m- 
yai-ker Briese Der „D a ily  M a il"  wird aus 
die 'große Bedeulung dr« irischen Problems 
in der Politik der Vereinigten Staat n hin. 
aewicsen, was hcuie seinen Ausdruck darin 
linde, dos; vflle Amerikaner, die während 
drL KrieaeS zuverlässche Freunde Englands 
ruarc», heule seine strengsten Kritiker seien. 
Vsel verderbe bierin die Haltuna Carsons 
Amerika gegenüber. Der irische Einfluh sei 
heute die treibende Kraft tm Kampfe der 
Opposition gegen den Völkerbund. Die 
amerikanische Ausftlflina sei, man solle den 
Aren erlauben, sich selbst ihr Bett zu machen. 
Dagegen helfen keine Propagandaniittel, son­
dern nur die Erledigung des irischen Pro­
blems durch die englische Regierung.
K a h in e tts ra t über die irische Frage.

P a r i s ,  10. Oktober. Aus London wird 
gemeldet, das; am Dienstag ein wichtiger 
KobincttSrat unter Vorsitz Llcyd Oleo'.aes 
über die irische Frage staltsand. Der M i- 
r,ii errat beabsichtige, Irland  eine Verfassung 
oleich jener der Dominions zu geben. Die 
dUsterprovinzen sollen sich entweder durch 
rnir Volksabstimmung ges-rn ihren Einschluß 
in die neue Verwüstung auPprcchru lö'.mcn 
vvrr einen eigenen Staatssekretär erhalten.

D b  a l lg e m e in e  F t ie ö e .
S t o c k h o l m .  10. Oktober. Nach einer 

Melkung aus Nepal hoben die Bolschewisten 
em neutrales Land als Ort der Friedens-
verhaudlnnfleu 'uoraeschlagcn. Es soll Däne­
mark oder Holland acwäblt werden. Bei 
den Vtlbandluuaen soll auch der allgemeine 
Friede, das beißt der Friede Zwischen Sow­
jet,,isstand und der übrige» West angebahnt 
werden.

W E l l o Z w . Z l l f t ü ' ü ö  M b e f f M ,
P a r i s ,  10. Oktober. W isou verlangt 

von seinem Arzte, daß ihm erlaubt werde, 
vor der inneramerikvnischen ArbeitSkouseren: 
zu erscheinen. Da sich der Zustand Wilsons 
andauernd bessert, wt,d angenommen, daß er 
in der Konferenz vor ihrem Schlüsse eine 

.Ansprache wird hatten listigen.
F r a n k f u r t ,  10. Oktober. Die „Frank- 

furler Zeitung" gibt eine Meldung aus 
Ncuyork vom 7. d. wieder, wonach einige 
Blätter glauben, daß es sich bei Wilsons 
Krankheit um einen leichten Schlagaiisall 
handelt.

H a a g ,  10. Oktober. Der „Nieuwe 
Courant" meldet aus Washington, daß der 
Nervenarzt D r. Dercum aus Anlaß der 
Gerüchte, daß W ilivn geisteskrank geworden 
sei, e-klürt^hat. baß Wllson frisch und mun­
ter ist. Sein physisches.Befinden macht 
Fortschritte.

K e n ifte rg , 10. Oklsher. DskA ftM srn !sl Äse
So», Trttp.ven PsltzMKs And Dsnikins ber-ell» im Gsnt?e. 

Gke L  tsis Peiljukrrs sei krMsch. Seine TkuppeN brftnösn sick» im 
Rllelrzttfl und Würden gLFM-MsreH fein» «r?rf MlSZischsm oder vnirZ- 
nksestem lkkvderr ZnftttchS zu nehmen. V» pslNisrkoa ReftlerkMl?«-> 
k-erssn werden Berslnnsen Smirbsr flepfloyett, welche Ms?;, 
nahmen im Falls Sss AsbeM'Mes -sr Truppen Peiffuras «us 
Mlizkschen Äoden Zn ergreifen skni».

P a r i s ,  IS. SfllDÄer. Mach ösn letzken Drtckrlchks« aus 
O d eM  sieh! Her aUnemslns Angriff gsgsn Svwis^RstfzlvnH un- 
mikleliMr Ssoor. Gi»w«N?gr MunttlonsmeWgsn sind m Odessa, 
M s k a k e w  u n d  Gfterks», Ard-s^eschiM w o rd e n . W le r  a ttte e rls  M u k -  
KeschWnÄee sind DsrM lrr und P e llju ra  zur V-rsflgung gesleM 
worLsn. SÄchserffünLtst« Mrsffe ftuS der ANsichk, Satz eins »in- 
mülitze Znlammeuarhsk! KT^slUn« und Pe«jur«s Ssn Bylschx-. 
Wismus noch fliesen A e rW  Jttm JusammLnbruch skhrsrr werde.

D l s  d k llß sch s  W a r n u n g  a n  sProklamation mit dgm Texre der bereits 
stripdsfpn s "vn der pariser Plebisritkommissiou endqülstq

. ftskgesetz'ea . Vslksabstsinmnnasbadingungs» 
s «  freu«d?chesrttchr» «U-drSSe». -im ganzen Gebiete Ostschlestens erlassen und 

P a r i s ,  10. Ostvbcr. Die britisch,! Ne Sanzen in Betracht' kommenden Terri- 
iciung hat an, 7. Ok ober abends dem tta- ^rmm  plaka'isren lassen wird. Diese Aund-aierung.hat ........— ...................— ............

lienischcii Botichaftrr in London Maiqnis 
Jmpertali die vo-, der Agevsta Stesani ge« 
mcldet!: Note zukommen lassen, in welcher
der italienischen Negierung das Erstaunen

niachung wiid in deutscher, polnischer und 
tschechischer Sprache erscheinen. Sofort nach 
der offiziellen Verlautbarung der Vesiiin-

       sstc dis zu erfolgends volksabstim
iiber die Berlängernng der ungeschuchei: '" " "d  dar unverzSghch mit der Zurück 
Kos» in Mume onSaedröckk wird. Dieses t b'avnna -onrobk der polnischen als auch 1>op

D e s  dQ ss ffch ?  G p a M W

Doktor Kevkff vschüstet.
Wi en .  10. Oktober. Der Führer der 

bairischen Spartakisten Dr. Max Lwien, der 
schon längere Zeit steckbrieflich verfolgt wird 
und ans dess-n Kops eine Ergrciferprämir 
von 30 000 Mark mrsgesetzt war, wurde 
auf der Gasse in Wien verhaftet-

G n g lc m ö  m  G e f a h r  e !m s

Lage in Fiume ansgedrlickt wird. Dieses j polnischen als auch 1>or
Einschreiten Lat allsrding» nicht das Ans - f ? ' ,  , "  ^nix-pen aus da» siriltigsn Ge­
sehen einer Aufforderung, an welche zunächst . 1 ^ "  '«gönnen ,u werden. Die polnischen

D e r  Herzog, v o n  A v s ta  oef- 
b a n n t ?

B a s e l ,  10. Oktober. Die italienischen 
Zeitungen machen dunkle Andeutungen dar. 
über, daß die Abreise des Herzog« nvn 
A  « » ft « des Herzogs der A b r u z z e n  
ins Ausland »echt frrinM liy erfolgt« und den 
CharMer einer 8 e r b « » « u » g  trage. Ein 
Berscht des ,,P»po?« d 'I ta t i, "  darüber ist 
gänzlich Zensuriert, «an anderer Leite wird 
darauf hmg««ksen, dah der Herzog von 
Aast« vor svincr Abreise nach Belgien "eine 
lange Unterredung mit drin Wimsterprösi- 
dsntL« N l t t i  hatte. Ter Hsrzsg dürfte non 
sestmr Avise n ic h t s o b a l d  zurück-  
kehr en .

gedacht worden war, sie ist melmchr in 
ftenndschaftlichkn Antblücken gebalt-p u,ch 
-eigt bloß den Munich der britischen Ne-sie, 
nma an, dst od'.iat'sche Frage so bald als 
möglich gelöst zu seben.

Die italienische Presse macht aus dieser 
Note viel Wesens. A»? bester Quell« ve» 
laistet. daß die brsti'che fli.gierunq die fl'gn- 
rösjsche nicht verstondkgt bat, daß sie dieses 
Einschreiten beabsichtige. Es scheint, daß dir 
Agcnzio Stesani bei der Kerlauibarung ihrer 
Mitteilung einfach von den Absichten, die 
das englisch« AuSwcnstge Amt l>ab?n könnte, 
Kenntnis genommen bat. Jedoch ist es ziem­
lich bezeichnend, daß Ministerpräsident N.'rri, 
w-lcher über die Zem>-' verfügt, die Vn- 
össenllichung gestattet hat.

begoni.ün ,u werden. Die polnisch 
Trupp«,, sind bereits seit 5. d. 11k. im 1!b. 
marjchs von der Demarkationslinie. Die 
Ausrechtsrstaitung d«r Rnbs und Ordnung 
im Vereiche d«z Te-chenar Gebietes wird 
unter Aussicht der Änleniebiwollmächtiai-n, 
durch polnische und tschechisch« Miliztruppen 
besorgt werden. Die Staatsbeamten in, 
Lstebiszitgek-iet« sollen kein?lbf,iwm»,»asrecht 
Habs,, däniit der Wille der Bev-stkernna 
des Tsschener Landes voll zum Ausdruck 
komnie.

D m f fM c m ö  iistd ffchccho- 
s lo w ü k ifc h e  G - n M .

B e r l i n ,  10. Gklober. Zur Rede des 
tulischnchen llkinifters des Aeußern im 
Ssndrlat der tschechischen Zonrnalisien be- 

. .  , merkt dis „Deutsche 2!lluemrine Zeitung" :
A L k  d !e  p ro re ttW S sch e  D S k ia iu r ! Di- Asußerungen des tschechischen Außen-

' mrniiters erhalten durch die bevorstehende 
m r e ,  r >> --  ! -V,kunst der tschechisch,c„ Handelskommissisn

'e,n E „putsche>in Berlin erhöhte Bedeutung. Derst'chlsnd
Nach cnicr'hat immer betont, das, es ante nachbarliche 

sturm. chen Schlus-siiMtg hat der stai°-n.-ch- Beziehungen ZN der rübri.-.eu n-chtdeu.jchsn
" - '^ 7  " 7  Nation der aitsn Do..au.no..arck-i- wü.ckcht. 

48 000 g-g u 1b OOO stimmen 0-.>s rmH- Als erste Doranssetzu.m dasnr muß fm.Iich 
mg'ts.ifcy- Programm angenommen Das die kulturelle und politische Gl-ichber«ch.-i<..n.,g 
Programm fordert dte s ^ ts a m r- A,rsr,ch-!d-r d-u.schen starken Minderheit sin tschechj. 
'»«S 0,r Plot- an chm D » « t« r von Ar.^sch.„ Staatsgebiet fostgehal.en werden, 
bester' unk, Soldatemalry als M ,lie f sirr rZoff.n wir, dost die Lesisr des neuen

,»ie E>"»ichiung der koinmumsiischm W in
i fchasirord-mrig.

D ie  V o f f s Ä M M M W  in

Teschsn,  10. Oktober. Dis hier wen 
lsnds Lntentennffion, an deren Spitze Oberst« 
lsuinant Cissi steht, wird >i»ch sin Lauf« 
dieser Woche Taschen v-rjnffen., An ihre 
Sielle wird eine neue, nur au» Zwilexperten 
und Vevollmächiigten bestehende AliHon der 
Hariser plcbisziil'on.mission tre!«n wAck?«

Piantss dieser Giu^scht stets folgen, die allein 
siie RahHikg«MKHxen kann, de,«-, die Tschscho- 
slen,»kei zu ihrem Aufbau nicht weniger 
bovarf als ww.

Hlojort nach ihrem Lintteffrir in LelLsu «ue! bkltsts LU itM  sein

V e r l i n ,  10. Oklober. DaS Beflndrr- 
drs Abg. Haase ist güristig.

, Verf t in.  11. ,Otlpbrr. ».-.neunutkürr 
Hriase wurvr gestern früh oprücrt. Falls 
nicht Komplikationen du ch Vtrs.iflnngrr, 
-stifireleii, willü Haas« 1« HPvpui Lttgrn

L on d o n ,  10. Oktober. Der Gsnera«. 
sskretör des Eisenbahn«, svndikat» erklärt« 
über die Beendigung dos G-n-raisireiks, dass 
es gelungen sei, die durch den Lohnstreir 
hervorgerufone Gefahr abzuwenden. Man 
dürfe ober nickst vergessen, dost die Arbeiter-, 
s-haft fest e.itschloss-n sei, sich bessere Lebens- 
bednwungen zu erkämpfen. T h o m a s  sagt, 
daß England einen, Bürgerkrieg nie näher 
siand, als zur Zeit des Streiks und daß «s 
dieser Gefahr alückiich entronnen sei.

„Lvenina News" erfährt, daß die Der. 
fügnng der Negierung über den Automobil- 
verkehr, dessen große Bedeutung während 
des Sireikes zutage tra», nicht oufqehobeifl 
sondern daß der Autove-kehr als' Unter- 
stützung der Eisenbahnen bis -ur gänzlichen 
Befestigung der StrMolgen bleiben werde. 
Ser ksydepark, wo der Autoverkehr für 
London organisiert wird, lst-ibt vorläufig 
noch für das Publikum geschloffen. Di« Di« 
rektoren der Lisenvahngesellschaften versichern, 
daß sich die Verkehre schwieriaksiten wesentlich 
vermindert hob.-,,. Sie hoffen auf «inen 
baloigen normalen Verkehr.

L E ^ n r - l e g  kn G W im .
Am fl? ' - - 11. Otiober. .Tenips' 

mrldet aus Ämop daß zwischen Nord- und 
Mdchina n-u-tlich der Bürgerkrieg aukgc-. 
brvchrn sei.

M §  W i e i i k r  D r ü f fe  v o n

L i r ö s n h m 'f f  b e k w O e rs ?
General L u d  - n d v r f f  schreibt in seine» 

Uriegssrinnerun.i«,,: „Zch wollte das Deutsch, 
tum kräftigen und zulammrnfaffen, um es 
dadurch unüberwindlich zu machen. Bekannte 
naben mir bierzu eine große chnrnnre zur 
Disposition. Ich benützte diese zur Stärkung 
der dsutschnaiionalen Presse in Oesterreich."

Diese Aenßermig bezieht sich auf das 
Fahr 101?. Der Iviener „Neue Tag* 
sagt, er möchte gerne dis Namen der 
Miener Zeitungen kennen, dis G«lv von 
Ludendorsf genommen haben. E -  'würde­
sich zeigen, wie naiv der Politiker Luden, 
dorss war, «r das Deutschtum durch
-.-rstech-wg dor dcutjchuatioualeii Presse unter, 
stch-.en wollte. Die Zeitungen bätten jeden 
solchen dumnidre,s!«u versuch' rmt Lut« 
rüftung -urückgewiesen.

D r o h u n g e n  Hb Kvm*
W i e n ,  10. Oftobrr. DaS kvktmnnift'. 

-chr Tagdiatt, das seit nui^cn Wpch-u in ' 
Wlkn unier dem D-ttl „Note FahuO er- 
'chejuk, beschiverh sich dr-rüber, daß ein« 
Menge von russischen Bolschewist«» in Lflc» 
verhaftet wurde, uua fügt bei: »llnser B la tt 
fleht uut der russlschni VvischnListenreaie-- 
rurig in ditckter Verbindung und warnt biü 
Wiener MPeruug, die eiugezogrnrn russi­
schen Bolschewisten noch länger »n Hast zu 
behalten, well sonst die russische Sowjet- 
reciitrung alle nicht kommunistische», auf 
russischem Bodrv wrüei-den 'Ohst;reicher 
vrrhaslrn w«Etr.



S-ette S M a r  b ü r g e r  L e i t u n g . Nr. 228 — 12. Oktober 19lS

Dre innerenGÄSskaŵns.
Von Hermann Wende l  (Belgrad).

Wie Ende J u li 1614 nach der Tat v o n ' slowenischen Volkes leugnende und gegen den 
Sarajewo die vollständige Unkenntnis der Bestand des SHS-SlaateS gerichtete Wirk- 
(erblicken und weiterhin' der südslawischen samkeit Raditsch' ist für die Meinung

geschichtliche Ucberliefcrung, aber was sie Topalowitsch und Filopowitsch nach Alba- „Kroatischen Nationalgemcinschaft" aus
trennt, ist bei allem nicht wesentlicher undjnicn in die Hand, doppelt und dreifach be- Bosnien und dem „Kroatischen Klub" in
wurzelfester als der Unterschied zwischen deutlich für ein junges Regime, das sich die Esscgg mit 81 und der aus slowenischen und
Oberdeutschen und Niederdeutschen, und die Zustimmung der breiten VoltSmasscn erst kroatischen Klerikalen bestehende „Südslawi-
offen die nationale Einheit des serbo-kroato-' verdienen will. schc Klub" unter Korosec mit 16 Mitgliedern

Aber sind viele Wirrnisse Merkmale ei- das Zünglein an der Wage. Außer der sozi«
nes' Uebsrgangszustandes, für den Mussets alistischen Fraktion, die nach dem Austritt

: die Meinung des j Wort gilt: „Was war. ist nicht mehr; was der zum Kommunismus übergcgangenen
gefährlicher wie et- sein wird, ist noch nicht", so wirkten doch serbischen Sozialdemokratie 13 klopfe um»

auch die äußeren Umstünde entscheidend auf faßt, und der 1l Mitglieder zählenden mon»
die inneren Verhältnisse Südslawiens ein. tenegrmischcn Gruppe spielen winzige Par»

Frage die Entfachung gehässiger Kriegsstim- kroatischen Volkes nicht , 
munq gegen die „Köm'gsmördcr" überhaupt wa nach 1871 die mutatcS mutandiS ähnliche
e r s t  m ö g l i c h  machte, so ist heute Nichtbcach-^ Tätigkeit Dr. Sigls in  seinem „Bairilchen . . . .  .  ̂ .
t u n g  u n d  Nichtachtung des jungen südslawi-^ Vaterland" die Anschauung des bairischen, Der »irlienische Jnrperialismus, der seine teisplitterchen wie die Nationalisten, die ra­
schen Staates um so bedenklicher, als gerade  ̂Volkes spiegelte und das Gefüge der deut-j Prankn i i i  südslawisches Stammesgebiet dikalen Dissidenten, die Mazedonier und an«

geprägter

mittleren
und Ljubljana der Ententepolitik nicht ge-' neu Gesichtskreis trat und w ill auch hier gut s nien und Bulgarien unentschieden und flsts- bäuerlichen Eigner), besteht, weisen grund-

....................... - - - - <------  L.rc------ - I-., unmöglich allgemeine legende Unterschiede, kaum auf, und viel
ggcbende.n Nntio- ncehr als anderwärts spielen Pcrsonenfragen 
wn und behalf und Kliquenwcscn in das Auf und Ab der 

mit einer vorläufigen Volksvcr- politischen Gruppierunaen hinein. Gleich­
a u f Vorschlag der einzelnen wohl dreht sich fast das ganze Politische Le»

Freund haben." i wcntums, dem italienischen Imperialismus,
Gute Beziehungen aber zwischen hüben; um den letzten Heller Kredit gebracht hat.

und drüben werden schon im Keime er-s Rosig allerdings ist die Lage Südfla- . . . . „  . - -   ..
stickt, wenn sich die öffentliche Meinung i n ' Wiens keineswegs. Wenn sogar die. großen Parteichen darstellte, schlossen ;>ch nllmäh- vorna stranka", staatschaffende Partei, bei- 
d s m  SHS-'Staat einen Hoinunkulus zu sehen siegreichen Staaten Westeuropas von Fie-c-ich, über frühere Landes-und Provinzgren- legt, wie übrigens auch die Sozialdemokra« 
befleißigt, der zugunsten serbischer Raffgier berzuckungdn geschüttelt werden, wie könnte ö^n hinweg, Gruppen und Grüppchcn ^zu- tie, für einen schroffen Zentralismus mit
in der Retorte der Entente zurechtgekünstelt ein ------- '
ward. Denn in der Tat kam mit seiner! zur
Gründung lediglich ein nationaler Einheits-' kriege. _  , _____________________        . ,  . . . .  »    „ ____
drang zum Ziele, oer schon seit vielen Jahr- lutiön hindurchgegangen ist und der zur an- KU und beherbergen manchmal Brüder mit noch die Erinnerung an die Zeit durch, da 
zehnten, ähnlich wie einst in Deutschland und deren Hälfte gar seit sieben Jahren den J a ' sehr verschiedenen Knappen, so daß ein häu- sie statt des südslawischen den großscrbischen 
Ita lien , in den Besten des südslawischen nustcmpel nicht geschlossen sah. Durch Krieg, jiger > Mitgliederwechsal hin und her an der Staat erstrebten, und ihre Gegner saaen ih- 
Volkss — und Serben, Kroaten und Slo- Hunger und Seuche hat Serbien ein Viertel > Tagesordnung ist. tuen noch heute mach, daß sie am liebsten
wenen sind ein Volk! — in Dichtern und seiner Bevölkerung eingcbüßt und ist durch! Von allen Parteien weisen die serbischen Bosnien, Herzegowina, Dalmatien und
Denkern als Sehnsucht schwang und klang. - dreijährige feindliche Besetzung bis auf die j Altradikalen mit Nikola Pasic und' Stojan Südungarn unter Ausschluß der Slowenen 
Trotzdem stößt man hie und da auf die letzte Stecknadel ausgesogen worden, die süd-> Protic an der Spitze, im Parlament mit 70 ,knd Kroaten in Serbien einbeziehen möch« 
g r o t e s k e  Vorstellung, als klammerten sich die slawischen Gebictskeile der'verflossenen Do-! Mandaten vertreten, die glänzendsten llc- ten. Ganz im Banne föderalistischer An- 
Montenegriner, erbost ob der „Annexion", uaumonarchie haben seit August 1614 unter Überlieferungen auf: im Kampf gegen das schaumigen lieblosen „Nationalklub" und 
ihres Landes durch die Serben, im Namen der k. u. k. Schreckensherrschaft gleichfalls, Willkür- und Fäulnisregiment der Obreno- Klerikale den Gedanken eines serbo-kroato« 
des ^elbstbestimmungsrechtes der kleinen Furchtbares erlitten — wie viele ihrer Be-' vic haben sie dem modernen Verfassungs- slowenischen Bundesstaates mit gemeinsamer

blütiaste Serben, und ihr in jedem Betracht, legitime Unordnung ablöste: Banden land- 
unmögliches staatliches Sonderdasein war, hungriger Bauern suchten unter B lu t und

und alle irgendwie gearteten Nebcnregie- des Volkes getrieben, daß die Einheit selbst 
ruugSvcrsucke schroff ablehnen, haben sich in auch der föderalistischeste Föderalist nicht in

... . sonhxrm nnt der An­
der EntN'ickiung deS

ckerstreit zwischen Zcntra
Föderalismus steht aber letzten

blutleere staatsrechtliche Ab

Futterkrippe vvllgeschüttet hatte. Allenfalls ter den mit den Zeitläuften wenig vertrau- s hängern Kocic' aus Bosnien, mit den kroa- schon und orthodoxen Ausbeuter der K me ten
h ilft der italienische Jmswriablsmns noch ten Bauern sogar die Meinung auf, daß d ie , tisch-slowenischen „Sansculotten" der Grup- in  Bosnien und nicht zuletzt die mit Grund»
etwas nach, der beim ckutgcchsn Monamegros serbischen Soldaten sich an den Kroaten firr.pe „G las", den serbischen Fortschrittlern und besitz gut bedachte hohe Klerisei haben -eu 
ln  den SHs-Staat im Schwiegervater Bu- ihre Teilnahme am Kriege gegen Serbien , den slowenischen Liberalen zu der großen einer zentralistischen Entrichtung des Staa-
tor Emanuels den gefälligsten He-.fershelfer - rächen wollten. ! „Südslawischen Demokratischen Partei" zu- te§ nichts zu hoffen, denn der ZontvaliSmu-
jöiner Valkanpläne verliert.

, . , „Südslcnvischcn Demokratischen Partei" zu- tes nichts zu hoffen, denn der Zentralisums
Auch daS Aufflackern bolschewistischer . sammenzufügcn. Obschon in ihrer Fraktion, bedingt eine Erledigung nach dem Muster

flügeltes Work sei: 
waren w ir 
mit den 
dert Tage 
triebene 
Tätigkeit Stephan Raditsch

. ourcy oen nrwg. rn oer w»soig>n,air Wvcrozar Preoicevic ;e- vor, wenigstens eil
age beljammen icin , wie die über- Nähe Sowjetrußlands und Sowjetungarns' ner Geist demokratischen. Ueberschwanges, Vorrechte vor dein Andrang der besitzlosen, 
e urckcrstreichnng der separatismchcn ließ der SHS-Regierung die kmnmunistische wie er jungen Völkern eigen zu sein Pflegt, daher besitzhungrigen bäuerlichen Massen

und geschieden durch Glaube, Schrift und Verbannung der

Die Hcmö.

bäuerlichen
Sozialistenführer Doktor mengesetzt aus der Starccvicpartei, der des Südslawentums zu fruchtbringendem

13 Roman von Reinhold p r t m a n n .

„Ich verfuhr, wie es mir aufgetragen 
worden war. Und daß der bedauernswerte 
Mann fast unmittelbar nach Ihrem Weg­
gänge aus dem Leben schied, ist wohl der beste 
Beweis, wie wenig ich den Ernst seiner E r­
krankung übertrieben hatte."

„Fast unmittelbar nach meinem Weg- 
garigc — sagen Sie? Während ich mich drau­
ßen auf dem Gange mit Ihnen unterhielt, 
war er also sicher noch am Leben?" '

Das sonderbare der Frage kam Erich im 
ersten Moment gar nicht zum Bewußtsein.

„Gewiß!" bestätittc er. „Ich habe ja nach­
her noch mit ihm gesprochen."

„Und er war schr erfreut, daß eS Ihnen 
so leicht gelungen war, mich fortzuschickvn, 
nicht wahr?"

„Darüder habe ich kein Urteil. Ich stand 
«klerdings unter dein Pindruck, daß er von 
Ihrem Besuch sine Aufreouuq bestirchrete, 
der er sich nicht gewachsen fühlte."

„Hat er Ihnen vielleicht auch «iw Anden-. , _________
tung darüber gemacht, wornnf sich seine Be- Mann ihn belog, »«d er selber stellte die 
fürchtnng gründete?" ! Pflicht der ««chrhaftiffkcit so hoch, daß nichts

„Nein. — Ich sagte Ihnen schon damals,! in gleichem Maße feinen Unwillen reizen 
daß mir der Mann -anz fremd war.Nie hätte konnte als der Versuch, ihm eine «omödie 
»r also dazt- kommen sotlen, über seine Ange '

zu einer ,o ungewohulrchen Stunde erfolgtes „Ich müßte Ihnen eine lange und längsten, ohne zu wissen, worauf Sie mit Ih re r 
uamlich auf feinen ausdrücklichen Wunsch, I «eilige Geschichte erzählen, um Sie über die Frage eigentlich binzielen." 
und er hätte nicht den allergeringsten ver-> Bew»-«ründe fnt diese Bestellung aufjnklä--'.   , ------------    - ...... i « Ih r Freund lebte dem Anschein nach 1«
«unfttgen «rund gehabt, sich vor mir zu ! reu. Jedenfalls wußte niemand bester als Y e i- l recht bescheidenen Verhältnissen. Glaube« 
furchten, sie begreifen, daß diese angeblich s erSdorf, daß sie nicht bös gemeint war, und Cie, daß er trotzdem Beziehungen zu bessere«

Erich Noggentach lehnte sich in den Stichl 
zurück und sein Gesicht wurde sehr ernst.

„ Is t das zu vcrstcchen, Herr tzepnitz, als 
ob Sie einen Zweihel in die Wahrheit mei­
ner —

M t  einer entschuldigenden Protchtdewe- 
gung siel ihm der andere ins Wort.

„Pardon! Es w«r ein ungeschickt gewähl­
ter »nsdruck oichw jede kr«in»enve Ansicht. 
Aber Sie müssen mehi Erstaunen versttnd- 

s lich stnsien, wenn ich Ihnen snge, daß » ir  
,nichtige gemeinsame Jnteresten chitten. Ge­
rade in jener kritischen Stunde hätte er bei 
normaler «eistetzverfaffung das dringende 
Berlanjst-n fühlen müssen, mich Wn seinem 
Lager z« sshen und «ne Zuflucht bei meiner 
Freundschaft z« suchen."

Fvggenbach sah den Sprechenden scharf
Denn er h«»ttk das sichere Gefühl, daß der

au; sein Verlangen erfolgte Abweisung mich daß sie keinen anderen Zweck hatte, als den Gesellschaftskreisen unterhielt? 
deS-alb aufs höchste befremden mutzte." etwas Saumseligen an die Erfüllung einer § „Ich weiß nicht, was Sie darunter ver-

eingeganKenen Verpsilichwna zu mahnen., stehen. Soviel mir bekannt ist, Hatto er an- 
Auch dir besten Freimde » E „  «inondcr! gefangen, für Zeitungen zu schreiben. Aus 
«ichr «»wer bloß zuckersüße Worte geben.", solchein Anlaß mag er leicht mit allen mögli- 

Erich halte sich darauf bessnnen, daß er chsn Leuten in Berührung gekommen sein- 
von diese« Manne eine wichtige Auskunft zu 
eckhalien hoffte. Und er zwang dsr-nm das 
Gefühl des Unbehc»Kens nieder, >das ihm die 
Prrsssnlichkeit des andrm in immer, ^stei­
gerte« Maße verursachte.

krgenheit mit mir z« reden?"
„Run, ,mter s« «genardigen Umständen

Beste sich das doch wohl leicht erRären. Zumal 
er allem Anschein nach nicht mehr im vollen 
Besitz seiner Geisteskräfte war. Mein Besuch.

vorzuspirien
„Die Vdstell-ung, die Sle « lr flir Herrn 

Ymsräßorf «iftrugen, ließ Ih r  V«-ichchltui4 
zu chm in etwas andermn Lfthtr erscheinen."

Aiss dem gelben Gesicht des Herrn .Hepmtz 
war nichts pon Verlegeichvitzubennuken.

Für. einen Augenblick war Erich im Uw 
grwiffen, ok' er den Namen des Bankdirek- 
tvrs nenven sollte. Aber ein Blick auf da? 
widerwärtige Gesicht seines Ti sch genösse»

D - r  <»« j»

P - e L .  7 , . '7 .7  L A S  Z K«Ich- 'LzS A L »  z!,L
s«iv Behausung hatten." j , st«che>chen Augen deS

Sein Herz llopfdc schneller, während er ^hrren sich m die seinen.

m

die Frage stellte, denn ihm war, als sei er im 
Bcwriff, sich an Traute Falkenhahn zu ver­
sündigen. Und er zitsterte davsn, ihren Na­
men aus dem Munde saine« GsyenüberS M 
hören.

Herr Georg Heynitz aber zündete f 
siamlich umständlich eine Z iE ette  «n, «

schaute, sagte er:
„Ich glaube nicht, daß H<nr

Beiersttwrs irgestEtvelche Geheininisse vor nrir 
chatte, aber^ich^nn gnl^an-twor-

Weshalb wollen Sie da-; wissen?" sr"ll^ 
er brüsk.

„Weil ick, Grund habe zu vermuten, daß 
Beiersdorf »vch in der letzten Nacht seine" 
L«benS den Besuch einer Dam« empfiwg- 

„Fn der letzten »acht seines Leben« 
wass heißt da»? Haben Sie denn nicht ^

»ährend ckr den ^sten^8tAOch«bSkch«n'imch- ftetzbe Rächt b«i ihm »ngobracht? Sie
 .......... genvEien imd ihn mach Vpaste

hätKn." .̂.«i
f o lM .
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Wer? üb-r all?- Feld zu leiten, während die 
-Vorkämpfer der Souderbündclci ihre Wogen 
nach Möglichkeit abzudümmen streben, so daß 
eine poutuche Partei oder Person in allem 
und jedem desto weniger dem Mten und 
Vern-orschten zugewandt ist, je entschlossen 
"er sie sich zur Volks- und StaatSeinh-e-it be­
kennt.

Man in Südsl-awien heute noch ein Bro­
deln und Blasenwerfen sein, die ZukunftS- 
fveudigen werden, da Volker sich vorwärts 
und nicht rückwärts entwickeln, zuin Ziele 
Durchstoßen, indem sie auch d i e Massen mit 
südslawischem Steatsgcfühl erfüllen, die sei­
ner heute noch ganz oder zum Teil entbehren. 
Und töricht jede auswärtige Politik, die mit 
de n SHS-Staat ander? als mit einer voll­
endeten und nichr widerruflichen Tatsache 
rechnet!

V , E o L r §  vergebrkche M ü h e .
Belgrad. 10. Oktober. Dr. P a v l o v i c

bekam die Ablage aller oppositionellen Par­
teien. die in das neue Kabinett nicht ein- 
treten wollen. P r o t i c  .hat in seinem 
Namen den Dr. P a v l o v i c  im voraus 
von der Möglichkeit einer negativen Ant­
wort  auf feine Einladung verständigt. Am 
Mittwoch nachmittags hatte auch der radi- 

A u b  eine Sitzung, in der er beschloß, 
Lintudung Dr. Pavlovic' abznlehnen.
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Die Versammlung sprach dem Jugosla­
wischen Klub und dessen Präsidenten Dr. Ko- 
rosec d-aS vollste Vertrauen auch E? wurde 
eine Resolution über die KriegSabaaben und 
andere wichtige Angelegenheiten beschlossen, 
über die der Jugoslawische Klub zu beraten 
hätte.

Zum Schluß wurde folgendes Kommmn- 
quee ausgegeben: Heute mittags hat der 
Präsident der Volksparsei und des Jugosla­
wischen Klubs Dr. Anton Korosec de» Agra- 
mer Anhängern der VolkSpa'rtci über die ge­
genwärtige politische Lage in Belgrad Be­
richt erstattet. Im  Degensatze zu den Berich­
ten einiger Blätter erklärte Dr. Korosec. daß 
der Jugoslawische Klub durch dir Abfahrt ei­
niger seiner Mitglieder in die Heimat nicht 
an einen Exodn? dachte, sondern daß er wäh­
rend der langsdanernden Krise sich mit den 
Gesinnungsgenossen in der Heimat ins Ein­
vernehmen setzen wollte. Und zwar besonder? 
über die Parteiorganisation und die Vorbe­
reitung der Wahlen, weil sich die BoWpactcl 
immer in Kroatien, Slawonien, Bosnien, 
Herzegowina und Dalmatien anSbreiie. Die 
Aaramer Bolksvartci bat dw Politik de? Ju ­
goslawischen Klubs als vollkommen richtig 
erklärt, besonders seinen radikalen Staud-

diie

Belgrad. S. Oktober. „Politika" schreibt: 
Heute um 0 Uhr vormittags find die Ver- 
t : ' . c h - ' . c h ' w  Parteien ensamw.sngctretcn, 
um deh 2ltt, den sie im Namen der ovpo- 
stüontllen Parteien Dr. P a v l o v i c  LSer- 
rcichsn wollen, zu redigieren.

Beginn des Wintersemesters 1919-1020 
an der Universität in Laibach. Die Ein­
schreibungen für das Wintersemester 1610— 
1820 beginnen an der philosophischen, meLi- 
ziv.ischen, technischen und theologischen Fa- 
knl;ä»en der Laibacher siuincrsttät am 15. No­
vember und dauern bi? 1. Dezember. Die 
Vorträge auf diesen Fakultäten beginnen An­
fang Dezember. Der Unterricht an der Philo­
sophischen Fakultät ist allgemein, somit für 
die Hörer aller acht Semester.

Die, medizinische Fakultät beginnt mit 
dem ersten Semester. M it Rücksicht aus die 
beschränkten 'Räumlichkeiten können in diese 
Fakultäten nur 40 bis 50 Hörer ausgenom­
men werden.

An der technischen Fakultät werden fol­
gerte Abteilungen eröffnet: Maschinenbau,
Hochbau, Geodäsie,, Architektur, Bergbau und 
Oh-emie, und zwar im ersten und dritten 
Semester. V

Die Vorlesungen an der theologischen 
Fakultät sind allgemein, das ist für 'Hörer 
aller acht Semester.

Die juridische Fakultät wird später er­
öffnet werden.

täglich mindesten? dreimal den Untergang, 
Staatsbankerott und dergleichen schöne D in­
ge, die anderen wieder geben zwar den Ernst 
der Lage zu, aber trotzdem die Hoffnung 
nicht auf.

Ich war jetzt durch ein halbes Jahr nicht 
in Deutschöstcrr-üich. Als ich fortging, nahm 
ich die schlimmsten Eindrücke mit. Die Kom­
munisten hielten täglich Straßendemonstra- 
tionan ab, die infolge de? Umstande?, daß auf 
dio BolkSwehr kein richtiger Verlaß war, 
nicht ganz-harmlos waren; die Zahl der A r­
beitslosen war in, stündlichem Anwachsen, da 
die Ar-beitSunlust immer größer wurde; die 
Agenten Bela Kuns konnten dank der 
schwächlichen Haltung des Staatssekretär? 
Dr. Bauer (oder geschah die? mit seinem 
Einverständnis?) ganz nngeschcut ihre zer­
setzende Propaganda betreiben; mit einem 
Worte, die Staatsgewalt als- solche lag total 
am Beden, sie reichte einerseits über Wien 
nicht hinaus, wax aber andererseits auch in 
Wien von sehr beschränkter Wirkung.

Al? sch nun vor einigen Tagen nach Wien 
reisen musste, tat ich dies mit sehr gemischten 
Gefühlen. Fürchtete ich doch, haß eher noch 
eine Verschlechterung Platzgegriffen Hobe, 
was ja weiter kein Wunder wäre, wenn man 
an den Fried endsnkt, den Devtschösterreich 
vor kurzem zu putcrschro.üen gezwungen 
worden war.

G k ö M  d e n  L s d r t t S M M ! -  , .  Doch meine Befürchtungen waren grvvd,
löö, sa, ich al!i>.n.!,bulEn einon örorksr-
Sen Ansch'. Besseren wabnicchmen. Mo'kl 

Der „SlovenM Narod" schreibt: I n  Bel-s ist Dcut-schöstcrreich? Lage all-s eher denn 
gr-ad werden ernstlich» Schritte vorÜersitet,! rosig zu nennen., Es fehlt an Kohle, es fehlt 

Bezirke unsere? Königreiche? mit

Punkt in der Frag", der Agrarreform «nd de? 
re ine» Provortioualwahlrechte? für Männer 
und Frauen.

den nötigen Nahrungsmitteln versorgt und 
die Preise ni-drigcr werden. Die Zeit ist he- 
raugekommen, in der der Bauer den größten 
Teil seines Ertrages unter Dach lat.'liebev­
oll, auch in Gegenden, wo die. eigenen E r­
zeugnisse nicht hinrcichen, sind um diele Zeit 
die Preise am niedrigsten und kein Mangel 
an Nahrungsmitteln am Markee. I n  unse­
rem Königreiche, au? dem ungeheur-e Men­
gen von Getreide und anderen Bodenerzeug­
nissen ausgeführt werden, müßtzB jetzt alle? 
im Ueberflufse vorhanden sein: Getreide, 
M M . Kartoffel, Fett, Flcksch usw.

Nach dem provisorischen Voranschläge 
des Ministeriums werden w ir zur Ausfuhr 
bereitstellru können: etwa 40.000 Waggons 
Weizen, 50 000 Waggon? Knkuriitz, 40.000 
Waggons Kartoffel, 400.000 Stück Schweine, 
und eine große Menge anderen Vietzes, ohne 
den einheimischen Bedarf zu überlaste):.

Verwundert müssen w ir uuS kragen, wie­
so es kommt, -daß w ir jetzt im Oktober mil 
den NaarunMnitteln so schlecht bestellt sind. 
Eö ist sicher, daß w ir über den eigenen Be­
darf besitzen, aber ien.e. die viel mehr haben, 
als sie brauchen, und die gewissenlosen Spo­

on LeensmiNeln, es fehlt an Geld; nämlich 
an Geld, welche? Kaufkraft besitzt. Dafür aber 
fand ich andere Faktoren, die vor Monaten 
noch nicht oder nicht mehr vorhanden waren. 
Bor allem konnte ich feststellen. daß die A r­
beitslust bedeutend zu,genommen habe. Nicht 
nur, daß die Zahl der Arbeitslosen bedeutend 
gesunken ist. cs hat auch in denen, dir ar­
beiten, dis Erkenntnis vlakgegrissen, daß die 
Arbeit, und zwar nur die Arbeit, -das einzige 
M ittel sei, eine Besserung der allgemeinen 
Lage herbc-izufüliren. Wenn auch die deutsch- 
osterreichischsn Arbeiter derzeit noch wicht so 
viel Begeisterung -aufbringsii, daß sie frei­
willig eine oder zwei Stunden de? Tage? 
m e h r Arbeit leisten, so wie es ihre rcichs- 
doülschcm Genossen vielfach schon machen, so 
ist es doch meiner Ansicht nach schon ein 
merklicher Fortschritt, daß sic die Notwendig­
keit der Arbeit wieder cinzrrsehen ksginnvrr.

Diese wachsende Arbeitslust zeitigt auch 
schon veerschiodene Folgen. Wilde mutwillige 
Streiks gehören der Vergangenheit an. Die 
arbeitsscheuen Elemente, hie sich Kommuni­
sten rennen, haben auSgespielt, Ihre Macht 
ist gcbrockjen. Es wächst die Erregung gegen 
jene Schmarotzer an der menschlichen Gcsell-

D r, Korsftc in .Zagreb 
die Kaae.

ü v e ?

kulanten wollen unS nichts verkaufen. Es ! schüft, die essen, ohne zu -arbeiten. Von dre-

10. Oktober. Gestern nachmittags 
s.w. drei Uhr hielt Dr, Korosec vor eingx! 
zablreich besuchten Versammlung der Agra- ! 
mcr VollSpartci eine politische Rede, in der 
er ausführlich -die politische Lage in Belgrad 
besprach, ihren Verlauf und die Möglichkeit 
der Lösung der Krise behandelnd.

Der Jugoslawische Klub stand zu Beginn 
der Krise auf dem Standpunkte der Partei- 

. k-mMtraliön. Da diese. Konzentration un­
möglich war, beschloß, der Jugoslawische 
Klub, die Ueb-ern-ahme der Regierung -den 
Mchrcheiisparteien zu überlassen. Weil aber 
die Krone die Kabinettsbildung nicht bestä­
tigte, glaubt Dr. Koroscc, daß der endliche 
Ausgang der Krise in der Bildung .eine? 
Parteiklibinett? 'der sozialdemokratischen 
Minderheit bestehen werde.

Der Jugoslawische Klub Ist bereit, jedem 
Kabinett die SlaatSuotwend-igkciten zu vo­
tieren, und zwar da? Zwölftel und die neue 
Wahlordnung. Der einstige Ausweg aus der 
Krise, die zu einer StaatSkriss geworden ist, 
sei dT; Ausschreibung der Neuwahlen. Eine 
der großen Aufgaben sei die Zusammenstel- 
'ung cjues Parlaments, das nicht direkt au? 
r-em Volke, sondern au? den Parteien h-er- 
dorgehen würde. >

Bei der Lösung der Krise staht der Klub 
immer ans dem Standpunkte der radikalen 
Lösung der Agrarreform. Bezüglich des 
W-ohlg-.sctzcS ist der Klutz stets für die reine 
Proportion möglichst großer Wahlkreise und 
für daS Wahlrecht -aller Männer und Frauen 
über 20 Jahre.

Dr. Korosec erklärte, daß sein und seiner 
Gcsiuuunosaenossen Abgang «u? Belgrad 
nickst als Exodus betrachtet werden dürfe, 
ioraern daß "er und die M a rn  Mitglieder 
des Klubs die Gelegenheit waHrnehmep wol­
len. wahrend der sie weiter nicht mehr.HMr- 
ltz'menden Lösung der Kris- sich «st' den 
Parteigenossen in Agr-am und Laibach über 
nie politische Lage, zu beraten, Für die lau- 
senden Gcstl'-äfke und die Führung des Klubs 
Hiw in Belgrad vier Abgeordnete zu-rstckr.e.- 
blicöau.

wird inan die Nahrungsmittel konfiszieren 
und zu mäßigen Preisen verkaufen müssen. 
Dadurch würden wir. Hunderts und Hunderte 
Waggons Getreide und Mekl täglich gewin- 

, neu. I n  unserem Königreiche weilen derzeit. 
! viele ungarische und deutsche Inden, die um 
' jeden Preis Ltbensmittcl aufkaufen. Schlecht 
märe cchum eine Regierung bestellt, die nicht 
nnstan'o-c wäre, mit aller Rücksichtslosigkeit

schränkt, sondern auch in der sozi-aldemckran- 
schon Arbeiterschaft sehr viele Ankläger bat, 
deren Zahl täglich anschwillt: allenthalben 
kehrt man sich vom Politisieren ab, der Ar- 
beit zu. Man ist eben ,;-tv Erkenntnis gekom­
men, daß heute keine Partei Wunder 'wirken, 
könne. . -

Als ich vor ein-s mtzolben Jahre Wien 
.'erließ, d-a war es zur Gänse Jtalien-srennd-

gegen diest: Wucherer aufzuMten. I n  den 'ZK. alles glau-blH De,-tschosterreich werde 
nächsten Ä agen-wi l l  Belgrad die Verträge ' ' --- - . . . .
m it dem Auslands' veröffentlichen. Tatsache 
ist, -daß die Spekulanten mit Rücksicht darauf
u it aller Kraft  bestrebt sind, besonders in 
Mehl und Kartoffeln die Preise in die .Höhe 
zu treiben. Jur Augenblicke aber, wo die. Ver­
träge mit dem Auslau.de, besonder? mit 
Oesterreich, in Kraft treten, werden w ir se­
hen, daß wir einen Neöersluß an Lebensmit­
teln haben und -daß die Preise sinken werden. 
Da? gilt hauptsächlich von den Kartoffeln, 
die über den Winter schwer einzulagern sind 
und bei beginnendem Frost nicht mcbr trans­
portiert werden können. Die Prcistreibcr, 
die Kartoffeln aufgekauft haben, um sic bei 
hohen Preisen an Oesterreich abzusetzsn, wer­
den dann genötigt sein,'sic uni jeden Preis 
zu verkaufen. W ir können hoffen,^ daß der 
gegenwärtige LsbenS-mittolmangel ans na- 
iürlichcm Wege iu kurzer Zeit, besonders was 
Getreide, Mehl und Kartasseln aubvlangt, 
behoben sein wird und d-ie Preise sinken 
werden.
T M t D m s e  B r  G c h n m M e r .

B e l g r a d .  >0 OP'Mr. Die P M -n m , 
wird In ! „ v M ,  strenge B:-kard»n,r?r« siegen 
Bahnd.shstohls und den s an tz^
Grenze» erla!l«nr. siebe r die Schnkdüren s»rrd 
von den Militärgerichten in LjuAjana, 
ZggreS und Novisad hje T o d e s s t r a f e  
verhängt rserd«,.

ElnörMe aus NrutfG- 
WerrelÄ.

Bon » » *
Wcnii mau über irgend ein Lan-d dgrzoit

d'e verschiedensten Ilrt-sile hören kann, so ist 
! .'s über Deutsch!'sterreich. Die einen lasten 
' an ihm gute? Haar, prophezeien ihm

in jenen feine Freunds finden, die noch vis 
ibr Wort g'-halten hätten. Di-s Zeit ist gott- 
s-idank vorbei. Deutschösterroich bat gcsehen, 
daß e? den Italienern.wieder einmal -auf 
den Leim gegangen ist, und zwar so, wie 
vielleicht noch nie. sind man kann rubig von 
einem- Haß gegen bisse treulosen Gesellen 
sprechen. Zwar spazi-eren di-s italienischen 
Leutnants noch Immer mit einer Grandezza 
durch die Kärnti'-srstr-aße, von der sich der.se- 
liae Eäsar eine Abschrift nehmen könnte, aber 
die Zeit, wo rv-n' sie .bestaunte und bewun­
derte, ist vorbei. Zwar bekommen sie auch 
wtzt noch schmachtende Blicke au? weiblichen 
Auren, a-b-er dic'si: Anaen gehören nicht Wie­
nerinnen, sondern Jüdinnen oder aber sol« 
H'si Frauenzimmern, die berufsmäßig Heists 
Blicks zuwersem. Dagegen sah ich, wie sich so 
manckw Faust beim Anblick eine? Katzeluza- 
cherS -ballte, hörte, wie so manchen: Mund 
sine Verwünschung entfuhr.

Me natullgsmäße Folge dieses Stiw - 
muvoSnmlchwi'nge? ist eine Aendcruug in 
den Gefühlen., -die man für Jugoslawien hat. 
Allgemein ist mau zur Einsicht gekommen, 
daft JidMlMsien und DcutichwDrreich FLr 
sil«t miteinander auskam-mr» könnten, daß 
r-v enzs? freundschaftliches Verhältnis wo- 
Aen der Ver-Wltwismkßig geringen RcitzunaS- 
nächs nicht nur mö-lich, svlldern für beide 
Teile wünschenswert, ja notwendig sei. Vn-n 
d e E  zw«r mit Mehmut «N die verlorenen 
Brüder ln- Marburg und in Slowenien über- 
dem dt, hofft jedoch' »»n der politischen Gin­
sicht h-cr jugvsia-wijchen Behörden; da Hie in 
ncckion«K,r We-i-h»ng den Dcutscheu ihr 
Reckt geben wiw-dvn.

Ea hat m ir maine Fahrt nach Deutsch- 
östenreich «in zwar hartipprüfte» Volk gs- 
zefgt, daZ aöer^deSwögsn nicht verloren ist, 
weil -es sich selbst nicht verloren gibt,

M a r b u k g e r -  z m S  '

Tüsrs-TkLGttchtw.
Todesfall. Von einem tragischen Geschick, 

ist v-is F-Linuie des Herrn B o n c a  evcilt-j 
Vor ganz wsnigs». Tagen erst verlor sie oinen- 
Sohn, und nun wurde am 10. Oktober der 
zweite Sohn, der 15jährige Othmar Bonca, 
Elektro-Praktikant, vom Tode dah'Ngerafft. 
Da? Leichenbegängnis findet am Sonntag 
-den 12. Oktober um 4 lih r nachmittags von 
der-Leichenhalle des kirchlichen Poberschcr 
Frisdhofe? «us statt.

Sonntag den
12. b. M . findet um 10 Uhr vormittags 
im .lllaradni Dom" eins große Volks­
versammlung als Vkanifestation der natio­
nalen Einheit statt. Es werden Abgeordnete 
ans, Slowenien, Rroatzeu und Serbien 
sprechen.

Zum Fru?rMeÄrMohltätrki?e!tSs«Ke. An 
den Tagen de? 27. und 28. September, wo 
sich der rege Blumenvcrkauf nbwickvlte, 
waren eS viele junge Damen, die sich mit be- 
süt'dsrcm Eifer, ja mit voller Liebe und Hin-' 
gcbiing für die humane Sache cinsetzten und 
wirklich hervorragende Leistungen zutage 
förderten. W ir wollen nicht ermangeln und 
hier die eifrigsten der eifrigen Damen an die 
Sv-tz-.; -der Ehrentafel stellen, da ihnen für 
ihre unverdrossene und gewiß anerkvnnLirde 
Arbeit neben allen anderen stsitzigvn Damen, 
dieser Platz aebübrv As-z erste, nennen w ir: 
Fräulein 'Elise W a l e ? ;  als weitere die 
Frä-rMn Haust K r a l ,  Amanda R i h a ,  
Hedwig F r i d a v .  und Mi t z i , Nekr ep.  ES 
sei ihnen wie allen Uebrigen der herzlichste. 
Dank de? Festausschusses wie -de? Komman­
do? der Freiwilligsu Feuerwehr und dopen 
srettungSaSk'llung Marburg gesagt.

GosttvirteuorfamMlung. Sonntag . den 
29, d. M. findet im Gasthaus" des Herrn 
P-Ilkk in Roßwein die -d-!.e?!äbrige Hauptver­
sammlung der Oöastwirteaetiosse.nschaft Um» 
gebuns, Marburg statt. W ir uer-weissn auf die 
bezügliche Anzeige in unserem heutigen 
Blatte.

Amerikanisch-!;? Petroleum wird vom
13. -d. M . hi? 19. d. ;N. um 5 IL -10 k  per 
Liter im Geschäfte A. Zentner in der A lu- 
mengosse Nr. 3 verkauft werden. ES wird 
pro Person dreivwrtel Liter gegen Vor­
weisung der E-inkrusskarto abgegeben wer­
den. Fall? -das Petroleum in dieser Zeit nicht 
abgehol-r wird, wird der Rest unter die Ge» 
iverbctreibsndsn »erteilt.werden.

Staatliches NrösitSvorrufttlungSamL, Ex- 
po-bur für Marburg nutz Umgebung. I n  der 
Zeit von: ZN. September hi? 4. Oktober 1919 
suchten Arbeit 105 männliche und 37 weib­
liche Arbeitskräfte. Rrhertgober suchten 81 
männliche und 35 weibliche ArboitSkräfte. 
Angewiesen wurden 44 Arbeitsplätzo. Vom 
22. Februar bis 4. Oktober 1910 suchten A r­
beit 3970 Arbeitskräfte und von den Arbeit­
geber» wurden 3705 Arbeitskräfte gesucht. 
Während dieser Zeit wurden 085 Ärbeits« 
Plätze angcwi-'isn (vermittelt). - -  A r b e i t  
suchen:  SchreMrZ.fto (47), Handlungs­
gehilfen uu-d -gehilfinnsn (88), Bäcker, 
Müller, Fleischhauer (35), Kleidormacher, 
Friseure, Näherinnen, (22), Schmiede und 
Eisendreher (81), Mechaniker. Schl oster, 
Bergleute, Maschinisten. Kellner und Kell­
nerinnen, Feld- uud F-abrikoarbeit-sr, Lehr­
linge, Dienstmädchen, Stubenmädchen, Kö- 
chinuen usw. — A u s g e n o m m e n  w e r ­
den:  Feinmechaniker. Spengler, Ofensetzer, 
Gerber, Tischler, Maurer, Zimmerleute, 
Schuhmacher, Holzer, Knechte aller Gattun­
gen, Lehrlinge, Dienstmädchen, Stubenmäd­
chen, Köchinnen, Winzerinucn usw.

Dia Gkuc.sssttfchaftsvorstslMng der Maler» 
Anstreicher und dero» verwandten Gewerbe 
gibt hiermit ihren Mitgliedern bekannt, daß 
am Sonntag den 12. Oktober um kalb 9 Uhr 
vormittags in Roschanz' Gasthau? am Rät­
st au S-Pln tze eine G c n c r n l  v c r s a m m- 
l u n g  stattfindet. Es ergeht hiermit an alle 
Mitglieder das Ersuchen, in Anbetracht der 
wichtigen Tagesordnung vollzählig zu er- 
scheinen. ' -

Mo-W-rkcht. Der heutige Markt gestal­
tete sich sehr lebhaft und war die Nachfrage 
sehr groß. Aufgebracht wirrderc zu foloenden 
Preisen: Zirk-a 20 Mägen Schweiiiesicisch, per ' 
Kilogramm 17 II ;  50 Schlochtschwclne,;
3 Wägen Kartoffel, Per Kilo 1 IO 6 Wägen 
Zwiebel, per Kilo 1 Ir 1.0 h; 20 Wägen 
Kraut, per Kilo 1 ID. 1 Wagen Kürbisse, Per 
Kcko 1 x . G e t r e ! d c v re  i s e: Nei-zen 
2 ic. G-rste 2 lv, Hirse 1 lv 60 k, Mais 
2 X 20 h, Hgfer 1 bl 40 b, Haiden 1 L  40 ft 
Per Liter. — G e f l  ü o e l  p r  e is e: Hem^n, 
P-r Stück 20 P? M  'F. Brat- und Back- 
hühncr per Paar LO bis 58 X, Gänse per 
Stück 40 b-i- 60 Ik. «.mten per Stück 20 L-i? 
35 K , Indianer per 'Stück 42 bis 54 L , HauS- 
hast.n 8 bis 50 K. — Gemüs e :  K-arfi»l
4 X, Kohlrüben 80 d per Kilogramm, frisches 
Kraut Per Kons 1 K. Toucrlr'am 2 I I .  saure 
Rüben 1 l.l. Pmadoitz-k -4 11 60 1; pex K ilo­
gramm, Grünzeug pro Büschel 10 K. Endi. 
'ckensalat 2 F. Häuptelsalat 2 « . G'pinat 1 8 
80 h, Schwämme 5 k ,  Prerstlk-aeren 4 lr, 
HrruLeLLW 4 L , L?.ckiL«chcll 10 !H.' AvpsÄ



' - M a r  ^  x r r  ck» virTÄM ' — 1'/ M over 18ID

3 bis '4 X, Birnen 4 bis 6 X, Zwetschgen 
5 bis 6 X  per Kilogramm, Pfirsiche per Stück 
1 X  bis 1 X 40 b; Milch 1 X 80 Ir per Liter, 
Butter 36 X per Kilogramni, Fett 36 bis 
40 X  per Kilogramm, Eier per Stück 90 Ir 
Lis 1 X.

Lohnbewegung im Buchdrucker- und 
Buchblndergewerbc. Den Druckerei- und 
Buchbiichercibesihern ist vor ein paar Tagen 
eine Denkschrift einachändigt worden, in der 
verlangt wird: 1. Lohnerhöhung, und zwar 
für qualifiziertes Personal um 180 bis 200 
Kronen, für das Hilfspersonal um 100 X 
und für Lehrlinge um 50 X  wöchentlich;
2. Erhöhung der Inlagen für Nachtarbeit;
3. Beendigung der Verhandlungen zur Tacis- 
ernvuerung für das Fahr 1920 bis 31. De­
zember, bei Beginn M itte November; 4. Er­
richtung einer Paritätskommrssion, bestehend 
aus zehn Mitgliedern, von denen die eine 
Hälfte von den Druckereieigentümern, die 
zweite Hälfte vom Personal beigestcllt wird 
und die für eine den Zeiwerhältnis'ea au- 
gcpaßte Bezahlung Sorge zu tragen hat. D!v 
Verhandlungen müssen bis Samsfäg den 
11. Oktober um 8 Uhr abends beendet sein.

Zucker. Für den Monat Oktober wird für 
jode Person dreivicrtel Kilogramm aus- 
gegcüen. Preis per Kilogramm 12 X.

Kohlenkarten. Um eine solche zu erhal­
ten, muß die in der Brotkartenausgabe, E li­
sabethstraße 14, erhältliche Erklärung aus- 
gefüllt und dortselbst wieder abgegeben wer­
den. M e  -die Erfahrung zeigt, wird diese 
Bestimmung von einem großen Teile der Be­
völkerung nicht beachtet und fehlen heute 
-noch eine große Anzahl dieser Erklärungen. 
>Die Folge davon wird sein, daß die recht­
zeitige Ausgabe der Kohlenkarten unmöglich 
sein wird. Hie abgegebenen Erklärungen 
sind äußerst mangelhaft ausgcfüllt. Es fehlen 
die Nummern der EinLaufskarten, -die Gassen, 
die Hausnummern, ja selbst die Namen dxr 
Parteien. M it solchen Erklärungen kann die 
MrotlartenauZgabe nichts anfangen; die 
Folge dackon wird eine Anzahl von Neklama- 
ftonen sein, als deren Ursache man die O rot- 
kartenauSgabe bezeichnen wird. Viele Par­
teien übersiodeln, ohne dies der Brotkarten- 
pusgabe mitzuteilen. Es wurde wiederholt 
veröffentlicht, daß jede WohnungSänderung 
nicht bloß beim Meldea-mte, sondern auch bei 
der Brotkartenausgabe zu melden ist. Eine 
große Anzahl von Erklärungen kann nicht 
behandelt werden, weil die Uebersiedlung 
nicht gemeldet erscheint. Es wird dringend 
gebeten, Unterlassungen sofort nachzutragen, 
sonst ist es unmöglich, daß jede Partei am 
20. Oktober in den Besitz der Kohlenkarte 
kommt.

Untersteirischer Kaninchenzuchtverein in
Marburg. Die satzungsmäßige Monatsvcr- 

. sammlung findet am Sonntag den 12. d. Nt. 
um 15 Uhr in  der Gastwirtschaff „Zum roten 
Ig e l"  in der Mktringhofgasse statt. M it 
Rücksicht auf die Wichtigkeit der Tagesord­
nung werden die Mitglieder ersucht, vollzäh­
lig  und Pünktlich erscheinen zu wollen. Rück­
ständige Beiträge können in der MonwtZ- 
versmnmlimg entrichtet werden.

Erhöhung des Fäkalienabsnhrtarises. Der 
Stadtrat Marburg sieht sich infolge der kürz­
lich erhöhten 'Arbeitslöhne und der außer­
ordentlich hohen Kosten für Neuanschaffung 
pnd Erhaltung -der Fäkalienapparate be-

"müssigt, den Tarif für die Fäkalienabfuhr ab! Macht, Zuxpost, Damenschönbcitskonkurrenz'
15. Oktober 1919 auf 20 X per Tonne m it! usw. Alles in allem steht den Besuchern eine '
einem Schlauch zu erhöhen. aenukreickie Unterbotnmo bovor.

Don drr Sch«hmaLergx«.i»FrRsch-ssk.
Die vorstehung der Schuhmachergenossen­
schaft in Marburg gibt allen Mitgliedern
bekannt, daß sich die Genossen.sckaftskanzlei 
ab 1. Oktober d. Z. in der viktringhofgasse 
Nr. 24 befindet. Amtsflunden finden jeden 
Montag von 9 bis 13 (1) Uhr statt. Zn 
dieser Zeit werden die An- und Abmeldun­
gen, Anfdingungen sowie Arbeitsvermittlun­
gen erledigt und diverse Auskünfte erteilt.

GroßcS Konzert in Zakce (Sachsenfcld). 
Der Dramatische Verein in Z-alec veranstal­
tete am 5. d. M. im Theatergcbäude ein 
Konzert, das von einem dsttiirguicrten Publi­
kum besucht war. Unter den Mitwirkenden 
befanden sich die Konze.rtsangcrin Frau 
Maltsthi W a t- l a w «  k-V i r a n t  aus Wien, 
det Violinvirtuose Lehrer Franz S e r a j -  
n i k ans Marburg und dessen Shuvstor, die 
Klaviervirtuosin Fräulein Li za S e r a j n i  §, 
sowie der Znlecer Gesangverein unter Lei­
tung des bekannten Chormcisters Rajko 
B r  « ee r. Das Konzert wurde mit einigen 
Choren eröffnet und auch abgeschlossen. Die 
Sängerschar bekundete eiue exakte Schalung 
und erfreute die Zuhörer mit ihren präch­
tigen, frischen Stimmen, die reichlichen Bei­
fall fanden. Herr S e r a j n i k  brachte Ton­
stücke von A. Rubinstein (Op. 46, Maestoso 
und Andante) in bester Weise zum Vortrag. 
Den Klavierpart besorgte seine Schwester 
mustergültig. Fräulein' Liza S e r a j n i k  
entzückte die Zuhörer mit ihrem Bortrag der 
Chopinschcn „Ballade 1". Frau Maltsch! 
W a t z l a w e k  ist eine Künstlerin von ganz 
außerordentlichen Qualitäten. Es weht ein 
Zauber ganz eigener A rt aus der silbern 
schimmernden Stimme; niemand kann ihn 
deuten, aber niemand kann sich ihm entziehen. 
Einen blumigeren Sopran hört inan selten; 
besonders in der Höhe strahlen Töne von 
wärmstem Glanze. Frau Watzlawek besticht 
durch den exakten und reinen Klang ihres 
Kopfregisters, der ihrem Vortrag den Reiz 
des Individuellen gibt. Sie weiß prachtvoll 
zu pointieren, ohne die geringste Aufdring­
lichkeit, und verbindet aufs glücklichste und 
künstlerisch gewinnbringendste eniinentcs Kön­
nen mit voller und natürlicher Gefühls­
entfaltung. Sie sang die neusten Kompositio­
nen des jugoslawischen Opernlomponisten 
Risto S a v i n  (Schirza). Es sind dies Pro­
dukte eines reichen inneren Erlebens, blühen­
den Aufbaues und zeichnen sich in ihren 
mannigfaltigsten' Kombinationen und Modu­
lationen durch vornehmen, modernen S til 
aus, wie man dies ja von seiner Oper „V ida" 
gewohnt ist. — Diel Erfolg erntete auch 
Rajko V r e c e r  mit seiner Komposition 
„Am Abend". Ein herrlicher Chor, de? 
wiederholt werden mußte. Alles in allem: Es 
war eine musikalische Veranstaltung, auf dis 
die Zalecer stolz sein dürfen. Die Vortragen­
den ernteten nicht endcnwollenden Beifall.

Großes Herbstfrst in, „Kreuzhos". Die
Südbähn-Wcrkstättenkapelle. hat für diese 
Veranstaltung ein ' erstklassiges Konzert­
programm zusammengestellt. Für Tanz­
lustige wird ein vorzügliches Quartett flotte 
Weisen zum Tanz aufspielen. Weitere Be­
lustigungen sind noch: Glückshafen, Konfetti-

genußreiche Unterhaltung bevor. ! §
Infolge Raummangels muß die heutig-, * ^  t. U « 0 10 f

Sonntagsbeilage ausüleiücii. Tegelthoffstraße —  Kamerlinggasse.
Dis Wach- und Schließanstakt größte und beste Kino in ganz Lugo lawisn.

Marburg a. D., Lendgasse 2, überniMMi 
alle Arten von Bewachungen.

K i n o .

SaMSiag Sen 11. bis 15. Oklober 19!Sr 
r : rsrvfjo Seufsttoq: r

MlcllbiiiM
Drama in 5 Akten. — 2n der Kauptrvlle

Stadtkino. Der erwartete Erfolg der 
erster? zwei Epochen des grandiosen franzö-' 
fischen Filmwerkes, welches die Exposition zu 
dem Roman „Der Gras von Monte Christo" 
bildet,, blieb nicht ausl Das ausverkaufte 
Lichtspielhaus gab Zeugnis von dem großen 
Interesse, welches diesem Sensatiönsfilm ent­
gegengebracht wird. Niemand versäume, den 
Ansang dieses Filinzhklus gesehen zu haben, 
welcher nur bis Montag vorgcführt wird. —
Dre dritte und vierte' Epoche: „Der Men­
schenfreund" und „Siudbad, der Seemann", 
gelangt ab Dienstag durch drei Tage zur 
Aufführung. Sonntag finden vier Vorstel­
lungen statt: um halb' 15 (halb.3) Uhr — bei  ̂
gewöhnlichen Preisen, hierzu haben Ermäßi-

» T Z ^  *6 (4), j Vorstellungen täglich unl 18 (S).und 20 (8) Uhr
18 (6) und 20 (8) Uhr. Beschreibungen, kurz-  ..................................   "    '  ........
gefaßte Zuhaltsangabesi des gesamten Ro­
mans, sind bei den Billetteurön des Stadt- 
linos erhältlich.

Das Mnrburger Vioskop bringt ab heute 
Samslag bis einschließlich Mittlvoch den 
Sensationsfilm „Die. Rottenburger") Drama 

- m fünf Akten; in der Hauptrolle die be- 
j rühmte Filmkünstlerin Lia Mara. A ls Er- '
'gSnziingsnumme-r, „D ie kleine Bettlerin«, j ausgelacht. I n  Paris werden sogar die An« 
Die ganze Bildseric ist erstklassig und sehens-. gestellten verschiedener Pompes funebres« 
wert, da stets m:r die besten Produktionen  ̂Unternehmungen ulü> Postillone bestochen, 
zur Vorsüriing gelangen. Bemerkt sei noch, um jeden Todesfall oder die UeSersiedlung 
daß dw sämtlichen Vorführungen mit slowe-! einer Partei, nach der eine Wohnung leer 
ni.cpem und deutschem Text versehen, somit werden könnte, zu melden. Zn Böhmen sind 
i"*  Vvniommen verständlich sind, die Folgen des Wohnungsinangels hinläng-
7O,. / '  16. d. M. bis «in- lich bekannt- Man wuchert m it den Woh

nebst anderen Bildern! 
V o r a n z e i g e :

Vom IS. Lis 19. Okrober 1918

K w n p r ' M Z  I L L L ö o f f  o d e r  S ie

Lonnlag halb 15 (halb 31. 16 l4 Uhr). 18 (6 Uhr) 
und 20 (8 Urr).

G N S O , S T S S G « K A « G

Musiklehrer §ranz Schönherr
erteilt W io lum ttls rr'ich t »ach bewährter 

Alethode.

schließlich den 19. Oktober die Attraktion 
„Kronprinz Rudolf", die einzig nichtige 
Lösung des langjährigen Geheimnisses von 
Mahsrlihg.

V o m  L ü g e .  " " " "
CinladrmZ Eerik««!schsr Jorrr-

«Mscen nach W rsn. Zn der gestrigen 
Stadtratssitznng stellten Nizebürgermeister 
iUinter und die Stadträte Breiter und 
Speiser fofpenden Dringlichkeitsantrag: Die 
bei der Friedenskonferenz in Versailles 
offiziell beglaubigt gewesenen amerikanischen 
Journalisten befinden sich gegenwärtig auf 
einer Rundreise durch Europa. Ls wäre 
von großer Wichtigkeit, daß sie auch Wien 
besuchen und sich von der katastrophalen 
Lrnährungs- und Xohlenlage unserer Stadt 
aus eigener Anschauung überzeugen. Ls 
wird daher der Antrag gestellt, der Stadtrat 
wolle beschließen, diese Abordnung durch 
Vermittlung des amerikanischen Xinderhilfs- 
Werkes nach Wien einzuladen;

in der

nungen, aber geheim. Zn der Jugoflavijo 
ist hingegek dieses Wuchern gestattet. So liest 
man zum Beispiel im „Slovenski Narod" 
ein Inserat, wonach jemand demjenigen, der 
ihm eine Wohnung von zwei bis drei Zim­
mern findet, 2500 Kronen zahlt. Daß mit 
solchen Leuten unvermögende Personen nicht 
konkurrieren können, ist wohl selbstverständ­
lich." — Zn Zagreb werden sogar in den 
Blättern für Wohnungen nicht nur 2500 
Kronen, sondern auch 8000 Kronen, ferner 
mitunter ganze Waggonladungcn von Mehl, 
Zucker, Brennholz, Kraut und Gott weiß 
was noch cmaeboten. Und das WohnunaZ-' 
a m t . . . ?

E !n g e? sn -e l.

8t. krur Hiriii
Zsvesssnsr / A s s i s t e n t  ckss h'roksssor» 
d/Ietnitr in W isn, ist nsad IVisi-burg 
übsrsiackslt unck orckinisrt vom S. ci. anAllgemeiner Wobnungsmangcl

Welt. W ir lesen im „Venkov": „Schani sich w> ^  „  '.S .'.........
jemand in London um eine W M u n g  u m .  s ^ " ' 'S g S S S S  S , IM »SUSI MstWSk 
wird er allerorts wegen seines Optimismus von '/^S bis 12 u. ^ 1 5  bis 1716) Odr

I. MSrdurser osmpkwSsclietei. M siln irg
I - l L p d « »  S  « I .  « s w e r s t t - » «  « r . » .  l e l e p d o n  8  » I .
Mo äernst mngencfttete 6rollrvü.--cfteroi, übernimmt » °te !-. Xrivat- unck 8tür!cerväsebe äVascben unct ^e inpu t^n . Die Nüscbe rvirck bei sckonenckster Lebnncklung 
nur m,t renrer Le.ke nnck Locka. xervaseben unck in xerolltem oder sebranklertigem Auskünfte mm KKIielernnF gebracht, ^kbo lnnx nnck 2nsteilunp von Isi'kg nuftvürts.

W M
und Trapjpistsnkäse,-frische T e e b n ttrr  täglich zu habcn-

Dlnko Hmelak, M arbu i's, Dompratz 6
Postvsr^anv i« die Prsvin,

I r i s c h  e v

S s S -N L S
eingelmigk bei

S. ViÄ, Volksgartmstr. 27.

Vertan äk3W
okkeriert

gröksrss Ousntum
N m m t  

p f S f f e i -  
p s p g ' i k A

Korrespondent, deutsch und slo- 
wenisch, mit Warcnlicnnlnissen, 
gesucht. Anträge unler »Evcnluelle 
Beteiligung" an Verw. 16297

Winzer
mit vier Arbeitskräften wird 
unter günstigen Bedingungen per 
sofort für ein Weingut in Ber- 
genlhal b. Lembach ausgenommen. 

: Adresse zu erfragen in der Ver»

2050 M - ie r  Pz-ünn-r

L e i f S  

L e k u l i w i e k s e  
  L e k w s < j« n  -

tzgL eingelangt nn» werden billiKst vsrka«ft. N u r  Vugvs« '
verksnf bei  ̂ —

M a r v u r g ,  N s r f m ' t r .

! M a l e r , n e i f t e v

iWnr
Tegetthoffskrshe 26

«Igsno» llsdrllcst

übernimmt sS«ttichs Zimmer., 
Schriften« und «ekoratlons-Mo- 
lereien, sowie Vergoldung non 

' Srabinschrifken, Anstrich von Ein­
friedung

! j «rabinschriften. Anstrich
-er einfachsten bis . ...

zur.feiäften ««führung. lSSlS^gaffe. 48 , - 2. -Stock, -ckllür S. Kratze 6. parterre Ä»ks.

Ein gut erhaltener Damen»

Vchmantel
und eine Fuchsgarnitur wird 
zu kaufen gesucht. Anfragen an 
die Verwaltung. 16305

Ein bis zwei mvblierke

Ammer
in feiner Familie, tunlichst mit i 
ganzer Verpflegung, von Ehe­
paar gesucht. — Anträge unter 
.Kerrfchaftshaus" anVw. 16.95

Eleganter

MWemigtli
halbgedeckt, ein- und zwei- 
spännig leicht zu verkaufen. 
Ussar, Grenzgasse 38.

Mädchen
das Rochen und'Zimmer auf- 
räumcn kann, wird ausge­
nommen. vorzu.stellen Herren-

2 gute drauchbatt

Von«
zu verkaufen. Adresse Lininger, 
volksgartsnstraße 20, 1623S

Lchtsr 16146

P ortlanb-
Äement

Mehrere Waggons eingelangi

Hans Andraschltz
Marburg, Schmidplatz.

per Xilo 8 « rs ie »  verkau f  

U A tN ', Mellingerstraße

L l6 t> ° I '6 N -

gut erhallen, zu verkaufen-Eis«^ 
. 4km
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638 a a n rs  I s k r  o s ö ifn s i.
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M e h r te  W-!Mv»r Kichkenbs^er MachsKpkrl
SS rL »F- « x .8Srs °»s- NSWÄN

in Bahnhofsnähe gelegen gesucht. Anträge unter j,Ab­
lösung" an die Verwaltung. 16292

D a n k s a g M N g .
F ür die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme an 

dem schweren Verluste unseres lieben, unvergeßlichen 
Sohnes, beziehungsweise Bruders, des Kerrn

A d s l f  N u d i a
M e rh a n rr ,e rls h rttn § s  » e r F ir m a  F ra n z  N e g e r

sowie für die zahlreiche Beteiligung am Lcichenbegäng- 
nisse und für die schönen Blumenspenden sagen w ira llm  
lieben Verwandten. Freunden und Bekannten, insbe­
sondere Kerrn Neger, unseren herzlichsten Dank. 

M arburg , den 1 l. Oktober 1919.
Die liesirauernde F a m il ie  V u d ia .

zur KM m bes'eW ngfettr'g  geschnttteLr 
kauft zeöe M eu ge  ds'e O bßzüOter'tt 
„ G a r o U u e u h o f "  b e t  V e S t e Z N .

Lerrfreie Gpezm!^ 
5 M W M -  

D a c h H a w e

ln n ig 8 te n  D a n k  fül- LÜs uns 2 u -  

§ e k o m m s n e n  U is b e e b e w e ie s a n  

lülZüob c?S3 eobw et'en  V ss lu eteo .

^ ^ i k l o r  Donda. Kanzlist, gibt hiemit im eigenen sowie im Namen seiner 
W H Gattin Josef«,re und aller übrige» Verwandle» allen teilnehmenden 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht von dem Ableben 
seines mmgslgeliebien Sohnes

Othmar BonSa
Elekitro-PraklManten

welcher Freitag den w. Oktober 1919 um 12 Ilhr nach kurzem', schweren Leiden 
und r>er>chen mit den heiligen Sterbcsakramenlen im 15. Lebens ahre sankt und 
gottergeben verschieden ist. > v , ,

Die enlseeiie Külte des teuren Verblichenen wird Sonntag den 12. OK. 
lober um 16 (4) Uhr in der Leichenhalle des kirchlichen Friedhofes in Pobersch 
feierlich emgesegnet und sodann zur letzten B.uhe bcslaltek.

^ " '6 °  Seelenmesse wird Mittwoch den IS. OKIober um 7 Uhr in 
der St. Magdalena-Pfarrkirche gelesen werden.

Marburg, Len 10. Oklober 1919.

Separate Parte werden nicht auKgegebe«.

Am 16. Oktober 1919, 14 Uhr (2 Ahr nachmittags) findet beim Lezirks- 
tze»chte P e t t a u .  Zimmer Nr. 19, 2. Stock, die sreiWiMge D e rs rM srrm g  
des den Erben nach Kerrn Franz Wambrech tsamsr  gehörigen ' - d .  »

d W W V  d ü s  V M  G  G

L.-Z.45, K.-G. Sk. W slWang in Ler K s llvs  statt. Der Weingarten besteht 
gus 92 a 39 rn? Weingrund, 103 a 11 Wald und 87 a 71 NÎ  Garten. Das 
Weingarlenhaus, die Wirtschaftsgebäude und eine Aemise befinden sich in sehr gutem 
^Zauzuslande und gelangt ein reicher Fundus instruktus, vor allem eine große An­
zahl von Kellergeschirr unter einem zur Veräußerung. Der Weingarten wird mit 
der stehenden Lese verkauft. D?r Ausrufspreis beträgt 60.000 K. und wird das 
Objekt billiger nicht verkauft. Die Verskeigerungsbedingungen können beim Be­
zirksgerichte Pettau eingesehen werden. 16176

? 6 N t r - A > 6 :  ^SSfst^sbS s. U s b > 6 M 3 l l M L S l s l l S . '  Vik(rttngkOfZS8SS 16.

^  ..................: 8 o b  b s e b f - s  m io b  6 e m  l^ .  1 .  P u b l i k u m  b e g a n n t  2 U g e b e n .  6e lZ  ie b  m i t

2  §  : o  6 .  O k t o b e i '  1 9 1 3  o b i A s  W a 3 0 b L N 8 t a I t  v o n  l - l e r r n  P I o s i A n  L t l - o b m e ie n

§  : ü b s i n o m m s n  b a b s .  lo b  w e p c ls  m i o b  b s m ü b e n ,  c lio  g e e b t t e  l< u n c l5 L b Ä f t

^  ^  L  2  !  ^  l - l i n e io b t  ^ u s n S c le n r u L t e l le n .  U m  r e o b t  ^ L b ls e io b e n  L s e u o b  b i t t e t

^  !  b o o b s o b iu n g s v o l l  x  ^  .

  j  / ^ N I O l l



H o l ls k l lv - ^ n ^ iL v r  slei'
bllrrriooi', « e r i's n g a s s s  2 S .

s s S U s Ie  i n  ^ s r i b o i ' . ^ S r f S N Z D T L E  Z L
ln I

s l r m t i i o l w r  O m '^ v r o d e n ,  

i M E U M M A  U Z ß K tz W Z W  v o r t ^ o r r .

L e r rS Ü L K L A U V ^ ^ ^ O ! ' l I l 6 m ä o Q ,  

i n i ä  N k m ^ ( ^ i 6 t t o n  

Sl'ök'sNQtL üis ^ s d n i<  ^ 0 2 .
!t1ürioc>r I.^u b h L N 3  . ^ o v o m e L to

No^irrboito» '-voi-äoi, prompt .".««llorükrt.

U L M E S  p r l r n s

3e-lMk!n6sstt
N s ir  -  Xsssss

ä  r's
okssriKrt LÜlllgst kn kscis.' 

dsüEdtgsn Q uLntitiit

^ S « iK lS
blsidurg. i<2^p;p!sir 21.

S ü M M -

7ückü. l.kür3N8l3k  LlllimbllÄ
T tn o ie rd ü n e v  2 ' / ,  J a h rs .

P,r.'g llmme gegen 10 Heller Porto.

^  » " 4 L
^ . W M U  
» Z W W  '

zLNßß ktzßZ

I Z i i o l i G n -  1 Ä Q l i 6 r i - I Z r ' 6 n N '  

k i o l ^ .  - z b ^ S r ?  s o v ^ i S

Q 'k k n ^ s  ^ V ^ 1 c 1 k o r i i ^ ) l S X 6  t

!» « » «  ^ rs » v « ira  in  i n -  , ,  N s x M K k ' r ,  
jFz ^ iz ün«ti^'-rkn r>'.'u/hn 2. v. s. v W M  ZWco».

^ ^ ts c r -z i '  ̂ ^

r N » W r» M -L « » rs L c h :
« bis 1 : 1  m it

- A ' Q L D L M . W D -
M -, . . .

uuä erhielt äawit n8.obg(!Zviessne!rmuÜ6N cüe ^estill-leeitoN 
puic-n ?oi'Nnnä?:<>m6nt6k-. zvris <>ul cüo Istrüürstnngs- 

!Nbi>.'!esll. unct ss'sinmnblnng cies seit ^vbiLohntvn best- 
!n-zvLiirteu Dütlorer Itom"n::em«ms, /.urüel:eufü),rs:> ist. 
tOauinsister a. Int^reLssntsn verlaugon solort krospeiet 

» von 6«r ^

^ e s m s n t n s  i Q V K M S  '
. !? UsLko pri Qotsv. «

>» «

s'L

En M v s . C n  öe !sU .

K s rm a n »  Peekv^  M a rb u rg , B u rg g s ^ e  7 .

A W ' M V

lvcntjchss Fabrikat, fast unbenutzt) StttgeL'Nähmalichioe 
«in A,,-li>qcnmrHt»«sjönried.' samt Giaö-ikatLe»', Lager 

Musscklagb» etrer usw. sind noch billigst abzngsbe».

I .  K o ko sch L n e o iF . M a e d u r g .  R e f fe r s i ! ' .  L.

MZKNW U E N  M ä M M  
W lE V  -W Ä Ä  L ä L W c k r Ä « M H

L i iü W  l3UL6nc! L M K  Nbim

K I  AUL MÄZLiv ^sdsZsnem!-?s'r U Z  
( s r iL r lS W 'W a f - 6 ) ,  M i r u r r t t ,  

r^ü! LK l.LZ8i' ÄdL^ljLdtzki

^ D L ° A V L L - ^

t«sno tegovsk« in incjuot! !i«!<2 67uLt>Ä
^  U m 'd u e 'g ,  iS Z G t t k O M L - ' . L I  ^

frisch einaetroffen bei

Hans AnSralchitz
ükarbura, Schnük'platz.

Tüchtiger

Z c k W m e k
>äl kleinem tttjchslaiO im!> Kroa­
tien «esnchr, Ze,m>iiK!,I.'ichristcn 
sind eirumkendci' tz1oti>verwa!tr»>! 
Mirkovec Sv. Kn̂ -Ẑ iecetje. Kro 
atien. Ii^272

Kochprima 1 276

I m S l S M s
schöne a»Siejuchte Sorten billigst 

z» haben Anviknrren bei
?Ü. L ittS « , Schillerstrostr 10.

garantiert rein, zu baben bei 
S s n d o r  Kkeirr « . R a s tH a , 
Kroatien. 16220

A  v k r k s r N fe r z :
Prima Leinfirnis, Kalrani! (Ikali 
Karbolineun,' und ein Waggon 

diverse Flaschen. — Kleines
Gasthaus m it In v e n ta r
in Marburg gger Umgebung ge> 
sucht. F Loell, Küinitilr (Nein) 
in Kram. 1616!)

S - M M
r'jSemer-Lr'LsvFvr'.e destor 
^ v L lita t ,  avs IrvM vvkw  
A a rt-  vrÄ  M olckhyl«, or- 

Z!«u!it vNti vg rdaa tt 
?roün d U v ^ v o ^ k n s o k L Ü  

rivr?i8vb)§>!'MMtür' 
KnrssM!!?! 3. 

ltooN« N sü tsvu ll? , mL> «lgc 
? r'8i8s> —  K a n t t  suv l, 
» ro v 'E « »  Visodrsr-No!«,

i<i-D 
' - Ä L . ^ . ^

L s « ' «

S S s W Z K A L e r n
rvsrcion in cian Oävi-Ve,-- 
lcrinfLstsIlon ra rü o ^vku u ü :

1°Zk p L rtz ro Z s  si'lQZctiL

8 „  „  k ie in e

K ü p e e k ö r h r
seine ln»rSi:'lrN-.-.''lnM.Prghrä<l, 
oder sein «Sefütisk? »«der Aki 
obne Proviüsu u ' -mikiiungs- 
gebühr mich v er- k a  ?: k L n 
w ill, wende fick an das weit» 
verdreüete, erl!k>!n'stge Fachblalt

: K e u s r LBreuer : 
Uu,^?>?a?r

Wie-, 1., Mvkt?e!ke Li 
Telephon I725I 

und verlange den hvslenlosen u. 
spesenfreien Betuch unteres fach­
kundigen Beamten. Stets nrvher 
Muterverliebr, viele Erfolge, zahl­
reiche Dankschreiben. Käufer er­
kalte» kohsnloss Auskünfte. Ver­
sand von Probenummern gratis.

Dumerüischo, Einkaufslaschen, Kandköl'be, Wäsche­

körbe, S iebe jeder A rl, Äolzgeschlrr, Votiiche, B ade­
wannen, Schaffeln, Ä aus- u.Küchen-Emailqeschirr, 
Drahigeslechle für Einfriedungen in großer Auswahl

N2r Lei

Loses As«opa, GofievVlatz i
(rrcLsn Ser SiLSHscherr Vrstü'.eliwoge).

SZM tt. MeparalmLn promU! mid lrMigft.

koditZvkTf LLLNdl-UN«

,ch--,7

ß.i

'-'Sisr m 'd b 'ü '

«f V- M-Be Krnmr-k>-'vbnk!b»
 ̂ 1-b^r nbr,< S»et'vst'che wle

Möbwwchsne. Mrdsste 
s!>n,^,,„n. um f'-der. 
S^ubn-erk, Ee-chlrre 
T>rv!ch- SNagenb-ck-n 
fro<rrobmktr-»ef,

oe^-rx starke S»oske 
<etbN N!>-->v können. 
r>n,»g--»-gg' sftr seber- 
mann. (5'u? kür

- <V<.nbMenker N- Lan̂ mirso,
d-este e>-̂ stfî „er:ou. ksinderlelchke! 
^ank^g^'-ng Ä<omnlie?!>eHrgnch- - 
mrkeif. So ll ln kei"?m üdg>,skullte  ̂
>ebs<n Viele Iretwilliie Bekobuna?-, 
!ll"-els>en Viel» ter kavulleitcn 
^dbatlle mis llmlon, 4 nei schiebenen 
Bakeln mik K>ebxa„̂ f̂.nwell»na  ̂
'b. , 2 Slltkk 'S 7.60, 8 Stärk

11 — 5 Stück " .  18.—. Zu 
ba^en in iedem Se'ch-ll» ober 
-eim fsabrika-ten Jok«s P e lz ,  
W > e n , 14. Berirk. Schwealer-
t'rake 15. Vertond durch Bach- 
uakune Vollnorto e;-.tra Wieder- 
vrrkänfer gemellt Milch Setmra- 
tvrcn Han4-, Kitch»,,. und lsi d- 
'rirjschasttich? Maichl»en-Art>keln.

e ' ' -,1 >» ' .-< ̂ 4«.

2(uf ein

von 400 Joel' in Kroatien, 
wird bis ü. November lüch 
tiger Oerwalter gssuebt. Br, 
eO. Oranyczany, LNii/ovec, 
Sv. KriL-AaLrctje. 16271

U K f fW U S O W  L U
uugoich u. portofrei meir.cu Katalog

- mit Rblnldungcn von 
' - Uhren.Volk-, Silber-,
-  Mnsikwor«! «tc.

r?SWi. L o n rk ü  
- » ss-nfliefemnt in
Briip Rr  ̂ k.SVO 

iBöhnien).

Nickel- okerElalil-Anksruhren K.LS. 
rn-— u. SO —, Weißmetall (Glmno- 
Silber) Kotdin oder Stahl-Ne»nont- 
Dop l̂mantcl K.R- —.40—
6V' -.Lraerubre» K. 16 —, 18— 

rnd 2 0 - .
L Delire Garantie.

gerfgr.ü per Bachuaamc, Umtausch
- 'illtet ober a.'stj, mrlick.

R Ä t te w ,
Ti '.enoni'a und Nersa îd erp'-obter 
radikal mirk.-iid. Ner'il-innaiguittel. 
tür welche Oh lich.D aillbrill- ein« 
laufeu ! Ncgeu N a tte n  n M ä u s e  
s» <>/-., oe>>" i-rlkm-'rusc
1k. 6 — -. aeeeu N ässen" Tchurn- 
b e" l lk . t t ' - . -xtraff-rk« W an ze«»  
tlA ktn r Hr. tt-—. ?k?-iitensi°ger 
'r. t i '—, If'sektenpnsvcl'11 —
Äntl'oaea.Menlcheuliiuse?s. rr-—, 
1'arrksKlbc für Nieh Sk. lk - - ,  
P n iv e n  aegen Kl-Oer n Wafche- 
ltluse K. 3 ' —-, T in k /n r  oegen 
Uoaeu'cfer ' V Obst und Memüse 
l'sslan'-n-Schiiblinge) 5k lO —, 
Pnlche-g'a. Geslügelläose ks 8.—, 

gegen Am eisen 51'. 3 ' — .
—  Versand ver Na:)'i'll>n>c. —  

Ungellekervertsk lnrr-?Sar! stakt 
M. ANiU-V. Veirin i«« 8, 

ZaL?el« 83 (Sfrostir»!),

« Iu rz o L lA w L e n .
T e m p e l Quelle. Kobl-nsäure rcil-b^ Diätetischer Tcllelgetrilnk. Ver­

dauung »ud ?toss>vrchsel fördernd.
Styria-Medizina'qaclle, indiz. ch, en Mogenkatarrb, Stlihtve'stovfvng, 

Brigtschc Niere, Lebcrleidrn, Ael sucht, Stoffwechsel-Krank« 
be ten. Katarr'-e der Atmungrorgane.

D oni'.U  Quelle Mebaltrelchb« Heilquelle ihrer Art Haupt Ind . 
ch'vn. Darmkatarrh. Gallensteine, Fettsucht Gicht, Z  cker- 
harn>'uhr.

Siüikste natürliche Magnesium-und Gsattbeillal, Quellen. ,  
Der N o h i t s c h e r  S ä u e r l i n g  gehört zu den kohleniäurerelchsten 
nlk.ili!ch salinüchen Mineralwässer — Glrubersalzlä '.erllN'en — u d  
seiner auherv'denllichea arzneilichen uod diätelilchen Eigenscha ten 
wegen zu dem poprlärsten u> d gesuchtesten aller Säuerlinge E r ist 
das wohl chmeck nkfte Eifrischiingiigetkönk und in Gegenden mit 

schlechtem Trinkwatser unentbehrlich.
Nohittcher Mineralwässer si d unureitbar die hevarragendsten Heil» 
und Tafelwässer, welch: wemal; schlechten Befchniack und wlder-ichen 

Geruch sufweisen. 18268

f M L § W W 7V R k d U k g
^av r« r kMSMcke? S c ^ M . r?nä .W riebrte lne
Twr r ^ - .- " — Gr g r L n L e k  187Ü. ------------

empfiehlt 
zum Wiederverkauf 

seine erstklassigen Erzeugnisse, 
wie: Ai»min«b,z?ehs!vine „D ia­

mond", „Swa yn" für Rasiermesser 
und chirurgische Instrumente, den besten 

belgischen Abziehstein übertresfsnd. Ferner 
AhziehNsms für Werkzeuge Marke „Rapid" - 

' in allen Körnungen, sowie Sen^snrvstzer:
. „Karborundum Elekrlrit", der beste Schleif­

stein der Gegenwart, und Prima aus­
gesuchte R E rrcheN  N lllr« r'?e iie  in 
, allen Größen. — P r e i s l i s t e  

gratis und franko.

" " M M L S M * " '

F S E iM »  ^ N A s M U , N r « » M
Skseii t̂ raschest«!!! Dr. Ilet.ch'S O r i g i n a l  gesebllch 
ch-schühte ..Erabc-sorm-Galhe-, Bollkomme» gernckloS, 
schmutzt nicht. Probstieqel K. 4.—, großer Tiegel K. Ü.—, 

Familionportion K. 18.—
LrdLiviab! w Mrik'kvt'K!n MkMtpksy LyotksLsv

Achtung aus die Schutzmarke „ S k a b o s o r  m".

Sflo-rorDostiinr. b-stebend au? 
Lvd.'U'ock, Lodkn" est- loOn W-'M-l 
Kniebose und -rüne Stut'c» ollcö 
last nr:!. p!-cirwcrt zu verkaufru 
llbr. i. d, Vw.

bezlmmerk und gesägk, Vrs?ker» P?offen und 
i La?Len, parallel geschnitten, kauft jedes Quantum 
spromp! verladbar die NaZicer Industrie- und 
! Kolzhandsls-A.-G- in NaZice. 18337

M M  I  E K K U K
-1,

i . D .

W ß jM  ß.
Hol;-. Tipeiiere^ nnd 

EisermtBel
',». sehr biÄiqen Preisen, 
in «tnsachsr »ntr vor­

nehmer Nvsfsthmng.
Gcm»e K'-nvichtuttstei, n.
MnzalniöbÄ tn kille!! 
Holzarten und Grilartrn.
H Freie Besichtigung.
L Kein Kauizwang.
A Provinzversarid.
^ Kataloge frei.

M Ä « . L L Ä Ä Ä L

1 I . I L L  3 1
T«!«pban  17—SS.

S k r o S Z k s t L k M I - U k l S
M i' TeNunxsS- u n ü  s o n s tig e »
O ru e k , S e tirv IV - u. 2 e !o b s n -

N A . W R L »

^ s b ik k s n s s c iv r ls g e  f ü r  

6roLK«n«Iunz> un«i ^»brI!«sr>i»<i«»e>0ES
M r S o k rs s v - unü 2«lvb»n-Ut»n«kN*5».

Z I M K  ^ W - s d ,  1ü»« S !
7 »>.
47-0«
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K / / Ä U k

G M O lr d e n e s

Tvc-.ialist für moderne K n e ip p ­
kuren lHydrotberrpie). Masseur 
vnd Pediküre. E d e r ,  Augasse 8, 
1. Steck. 14194

Tü»tizc 'W eif? n8herin  empsisblt 
sich in? Hau?. Adr. Verm. 19283

D am en m än te l. Kostüme, Kinder 
uni meiste Wä'che verfertigt billig 
und rasch. Elsa Brincic, Kärntner- 
straste 10. 2.
A u fträ g e  »nd Kommiss onen 
aller Art sür Deutsck'öllereich wer­
den ülernrmmen. West. Anträge 
unter ..A. K ." an «erw. 16S84

Gastl.-aüs wird aus Rechnung 
g-nommen. Antr. unt. .Gasthaus' 
an die Verm. . 1ü214

K la v ie rb o n ü y u n g  zu llebi-ngs. 
zweck.» zu mieten acsncht. Anträge 
unter „Ansänger" Erz. Eugcnstr. 4, 
Tür 8.______________  40280

G asthaus »d. H'affeehauS in der 
Stadt oder Umgebung zu kaufen 
oder mieten gesucht. Anträge unter 
„Ga Hans". Marburg,. Wilden­
rainergaffe 15, 3 'S t., T . 7. 16L89

Sämttücke^Strirckorbcitcn sowie 
E'cüuipfe zun, Ansirickeu über­
nimmt Maschlnstrickerci GrögcrS 
Nächst. Draly O man, Schulg'asse 4.

DeutschöstcrreichischrS G e  d
hat abzugeben Lendgasse 2. D ort­
selbst zu verkaufen Kinderschuhe 
Nc. 22. gustei erner Ziinmcrofen 
und Fensterbalkcn. P i66

S low enischer K u rS  für Ber- 
kehr u. schristl G-schäsisgcbrauch, 
Grupoenunterrichtau NacymittagL- 
und Abendstunden beginnt am 13. 
Oktober. Auskünfte Änabenschole t 
am Topprinerplatz._______  6966
'H a u s n ä h e rin  empfiehlt sich dm
geehrten Damen. Eczh. Eugen- 
Pratze ö.   6971

Kostplatz sür ein 1 Monat olteS 
Buberl bi« 1. November grjucht. 
Färbergasje 3, Tür 8. 16S3S

Ein S tu d e n t der 7. od. 8. Gym- 
nasialtlasie wird, we.m mözlich 
grgen Beistcllnng der Lebensmälel 
sogleich in Kost und Quartier ge­
nommen. Anfr. Gerichtshofg. 25, 
T ür 7.____________________ 3880
K a u s n n te rr ic h t in asten Volks- 
schul- und niedersten Gymnasial- 
Nassen (mit slow.) würde grgen 
freie Wohnung und teilweiser Be»  
pslegung «unger ernster (sind, psych.) 
erteilen. Gest. Zuschr. erbet, unter 
.Methodik" an

G rab s te in e  liefert all- Gattungen 
Franz- »ob. n, Stcinmctzmc'stec in 
Kranichsfeld. 13751

. si K o sth crrrn  werken, aus- 
enommcn. Ansr. Berw. 8991

H ebam m e empfiehlt sich d-n ge­
ehrten Domen in ollen beruflichen 
Änge ezenhciten, nimmt auch tzauS» 
entmnduugen. Paula Tjchetschonig, 
Hauptplatz 2.______________ 893S

K o stherrn  werde» ausgenommen. 
Tegettyoffstraße 17, T ür 9. 89..1

Achtung! Dam cnhstte Achtung! 
falte) werden von Wiener Modi- 
Pin schik und modern hergcrichlet 
Kunz, Pcttau, Lastenstr. 24. 16310

Zeichen- und M a lu n tc rr tc h t
erteilt akademisch gebildete M ale­
rin. Adresse in der «erw . 16312

NeaMüten

v e rk a n s  und K a u f » » «  R e a ­
litä te n  aller Art aus streng 
iceeller Grundlage durch SAtzlNk 
Witwe, Marburg, B arg ,afft S. 
1. Stock. 1AW1

skllleuarttgeS W o h n h a u s  günpdg 
zu verkaufen, «»frage Ktrutaar- 
Pratze 64. 1st»f1

Knufe in Marburg oder Um.« 
,ung «tlla  oder ZmShau». A-fchr. 
»nt« ,»r»ate", M««»»rg, h— pt- 
postlagernd.______________ i« t «

Kleiner Besitz oder Gasthaus in 
Umgebung Marburg wird zu kau­
fen oder zu pachten gesucht. Aotr. 
unter ,1. November' an V . 16205

Besitz mir 10 Joch, in der Nähe 
von Marburg »u kaufen gesucht 
An tr. unter M arburg ' an Berw

Dringen» zu pachte» oder ,«  
mieten gesucht kleine« H a n »  « tt  
2—3 Zimmer «»««nnell «« i 
Grundstück, «nträ-e  unter „«chö 
neS Ha»»'  a» » w . 1««*»

Kleines H a n d  ia guten Zustande 
m,t Garten «» »cr »ahn gnetsch« 
Marburg »nd Rann ^

DotenM». ____________

H « « S  drei «V  vier Wo 
und Narren wind z« tank» 
Anträge uestax „ S i E t "  Fn
1 0 .7 » - .^ "  ^  --- I«

B c rk a n f k
V illa  herrliche Lage halbe Stunde 

Bahnenlfcrnnng, 4 Zimmer, 
Balkon. Obfigirten 24.600 K 

ZinS- und Geschäftshäuser, hier n. 
Untersteier

Berkanf und Tausch 
Villa in Frieda» samt Grund­

stück preiswert/
Schöne Gastwirtschaft, 4 Ga?'- 

zimmer, Tanzssal. a-.wße Moh-e 
nung, Magazin, Eiskeller, Ke­
gelbahn samt Inventar verkäuf­
lich.

Besitz, sclien schöne Lage, reicher 
Fundus, verkäuflich.

Sckloßgut, tadelloser Bau, grotze 
Wirtschaftsgebäude, wie liegt 
und steht samt Mobilar, sofort. 
Gclegenheitslaus.

Gärtnerei, klein, samt Hans. 
Schlosserei, vorzüglicher Posten. 
Ziegelei samt starken Motoren. 
Kohlenbergwerk .
Sägewerk, Dcmschosterreich 
Industrie».
Bauplätze, Felder.

Tausch.
Viva, Umgebung Graz, Stainz, 

Ha-tberg. Garten, herrlick ge­
sunde Lage, getauscht gegen 
Billa oder Besitz S H  L. 

M ühlert arisch in Jugoslewien ge­
gen Besitz in Jugoslawien, 

NastbauSwirtschastztauIch gegen 
Besitz S H  S.

Kleiner Besitz samt Vieh, nahe 
Bahnstation Marburg, getoufLt 
gegen netter HauS in Marburg 

Bcsitztausch mit großen HerrfchastS- 
ha«S Stadtnahe, gegen Besitz, 
oder Ha«» DeuflA österrsech. 

Elegante Grazer. Wiener, N«d- 
kersbmger Zi«S-unk GsschästS- 
häuser getanscht. 8984

K aufe
iw  A u itra «  ernster JMrssscnten 

SünfamtNrnhäuser, ZmShäufer, 
G-sSLIiSiiäustr im Zentrum. 

Besitz nahe Marburg. 8984
KeMääanbüro ,R a p id ',  Marbg.,

Hwnmistaffe 2«.
KM6

Oü kaufen oesucht

ch»eib»»«fchk«e, aut «»Salt«,
taufen gesncht. Ans « .  1«0«0

K if fe r ,  G ä » e , Flaschen ioder 
vlrnge stmkan Jeroufch u. Sochold, 
»omplatz S. ISW d

S p ir itu S  kauft 
Herren zeste «.

C. Büdefeldt
1S1»4

Tanerbruuu flaschcn  sowie auch 
7/10 Liter Doutcillen-und Gtzam- 
vaanerslaschen zablt am bsfic« 
»avlicek, Tcgetthoffstraß- 48, 1. 
Eiock. 1>^17i

Kleiner « a s p e rl zu ka«scn ge 
sucht. A«tr. unter- „kiajpeel" an 
die V»»w. ISST?

Alte « ra d k re u z e , alte Gla»-, 
Holz-, B^ch- n»ü Lchm»«»dfchÄ 
der. St«ch«cht» mit «»5 oh»« 
Sbsttzrn kauft Gufdav M M p p ,
Sv»»ialist fü r Schriste»m«4»rei 
»iktrin,bof»aise 17. 1»»47

Lose jeder Art. » a tr  unter * » -  
oade d«r Art, Leot«, R«m ««r «.
Preis an die « e r»  unter ,Lo» 
gcsellichaft" erbet«. lüldS

Zu kaufen fstr kl.
»«-schieb,»« Ä » rv « « -» P a c h e , 
abgetragen« KU wer i» A »
st.«dc sowie Mtsch«, Sch«he 41. 
Nteflette« »der «udere Schuhe 
«iftr. i»  » «  Der».

D,r^»«i«ch»s.

'-euc D tro y h iils e n  lür Liter­
flaschen ab jugoslawischer Fabrik 
in pröfleren Quantitäten zu kaufen 
geduckt. Offerte an Obstzückierei 
Karolinenhos, Post P-ttau. 16221

L lS  d e k w u f m

H a n d w a g e n , BcrkaufSstand kamt 
Placke, Grammophon, weicher Tuch 
und Badewanne zu verknusen Adr. 
Freiüausnasse 6, 1. Stock. Tür 6.

K a rto ffe l und Buchenschniitbolz 
bat -stets abzugcbeu Pvbersch, 
Triesterstrahe 7. 16284

Ein T h e rm a lb a d  zu verkaufen. 
Adr. Eli-abethstraßc 11. T ür 2.

1K288

Gut erhaltener T itz  L!«p.eAudcr- 
w age« . 1 Paar Schneeichuhe 1 
zu verkaufen. Adr. BiSmarck- 
straße 14. 16180

H c rr rn w iu te rro k k , weiches 
Bert, neue Kinderstriimpf,-, Fahr­
rad ohne Vereisung, Lampen. 
Knabenschube 38 zu verkaufen. 
Adr. P-mlitsch. Badlq. 12. 16246

Robkommen neuer ^tzrack samk 
Weste ist zu verkaufen. Adresse 
Nagystraße 8, 3. Stock, links. 
Tür 18̂ ___________  16261

H e rre riw in te rrn a n te l, gut er­
halten, zu verko'-srn. Anfrage 
Mozartstraße46. 2. Stock, Tür 13 

16249

H e rr rn m a u tc l. fast neuer Skei- 
rerrock, Stiefel zu verkaufen. Adr. 
Badlgasse 8. 1. Stock. 16247

Krautbettkche, Krautfässer 3 
Lodcnkasten sür Spezereigclchäft 
a «eignet, Korbflaschen, Säcke, 
Schubkarren, Kvffeebrcno»? zu 
verkaufen Adr. Franz Jos«tztrabe 
bei Frühauf. 16269

N llts» « «  
-m-S- > » «

Zweck, M »8 l«««« l 
«aektzoset in N i. M  d«i M m b , 
»aase soso« N « H i« f- i« » w e «  
»i»»!cht«-«e»n, «wch «Ke-eAn 
»-tte« »«d t M «  »P». Machst 
tUNgSgopeaständ«. kdrr-e «-»sttzt. 
l» m « r in» Hau« temrz P»«s»v1rk, 
« t .  U j  «bdmmkst^. Idlkt«

» in  Tmchavt -» lause«
«»ress« w  der »»«v.

V id » r« i« f f

-»sucht
Ist»!»

Anw. »m4«r
»« kmisen -osocht

« » f f  »« -»«.

Such« «iuen ferm« « » » s t ,h  
tzwerd « tt  de« sch«
üdPm»«««-, v o ll» » « « «  fchle».
frei, -es«--. schSua« Wrpme»»,, 
«4t M b «  Nase «A> Mhi§»r »mch«, 
f«P voachchwG, k » «  »ptz>«»irur 
k» Mchac M b  « r « ,  P a s »««»

Forst, FcrstverWafter-TSatLasie 14,

Vicrrädiger H a u d w a g e n  neu, 
deutsche Bürgerschulbücher 1. 

Klaffe, billig zn verkaufen. Adr. 
Artur Mallyqasse 39. Tür 7. 16237

Schreibm aschinen zu verkaufen, 
«dr. Kaiscrstr. .6. 16252

H e rre n fa h rra d , schwarzer S a ­
lonanzug, kompl. Gokoluniform. 
schwere Herren schuh-, Beamten- 
uuisorm, alles tadellos erhalten, 
Eigentum eines Kriegsgefangenen, 
zu verkaufen. Adr. Erzherzog 
Eugenstraße 3, 1. Stock, rechts, 
Tür 3. 16287

D a m c n m a n te l, kürzer Helzrock, 
eine schwere Hose, grauen Anzug, 
braunen Anzug zu verkaufe». Adr. 
in der V er» . 16S7S

«chö»e« U ah vrad , eine J i-e r -  
tasche, n «e r schwarzer Noffenrock 
2 neue schwarze Offizierskappeu 
und ein ilvetierkragen ist preis­
wert zu v«»kaufen. Adresse Schiller­
st» aste 18. 1. Stock. '  18S78

Starke Hrrrenschnhe, Afiik- 
matratze zu verkaufen. Adresse 
Kokoschine-gallce 115, pari. 16285

S liw o w itz , Rum verlausen billig 
^rausch und Gcrhold, Domplatz

2. 1477«

Ae-en « « fla s in n g  der Peflfahrt 
Gt. Leonhard— Maiburg Pud S, 
4— vfitzi«, gut erhalrene Post- 
wäg«n, 1 PaWhliädM, 1 
h a « rr» a M , 4 gute Pferde sofort 
,n vcrkwsr«. «»lrae« beim Pstz« 
Ämer F . «-»«Gvviksttz in T t. va- 
»«hard 1«l«
T i r e «  neue Fenster ve^iodener 
SrShe, Tische, 1 Dm-n-br-ndose», 
Vinkel- und flache Ms«s»a»«e». 
»«hpapp«, »«cht-4«« «od ver- 
schied«»« Tisch4r,Nm«tz»--g!.- «  ver- 
konfen. Sldr. Franz I « M r .  9 

ie;<-4

Boekfattcl samt Taschen und 
Riemenzeug, Mayers-Lexikon und 
Nersch-ede-eS zu verkaufen. Adr. 
T-aet-hossstraste 11, T ü r ,  S. 8945

T isch lerei und Holzhandliiug. 
gut gehend mit hoben Umsatz ist 
amt HauS eventuell Inventar zu 

verkaufen. Anfr. Göttlich, Körnt- 
ncrstraste 128. .1.6319

Loine schwarze Össk-icrSsticfcl 
M e*«« mit 2 vo-o«, 2 zaiam- 
LEtvgbsre NstenckWzeS«.-, 1 -o lz- 
statü«, »wtzmr« soff n «e  P « « -«  
hüte. y-^««schche 4», I Jack«. 
1 T-Mtzstk», 1 MWchomo« und 
P«chhiech«»v< Kr Pmck-
schkß wtrt> -M S  Raffchc», go- 
Imist. Utwoss« Wmmck Sch-wid-
E  «. ser«
Sch, sth»«e Hikhmr mit Kokeo- 
fiänd», Schute und G«stcke ,«  

A kl«ch^«*-

7 K »*» « r,'7  »«che« »K. M  »er- 
ka«k»«. Adr Mok!lz,g«ch»«Le »8

S e o I S N « z u  v-r 
k«»,««. Adr. Sl,ric»-»ff« 24, 1.
Mack, Ii»'S. 8979

Hose, Weste, Hemd, Mütze für 
ungen Burschen, zu verkaufen, 
ldreffe Allerheiligenzasse Nr. 14,

Tür 2. 8952

Goldene H e rren -ihn . sehr schwer, 
SelienhcitSstück mit goldener 
Doppelkette, goldene Hcrrcnuhr 
lech, fast neu, mit goldmer Durch- 
zugSkettc. 2 silberne Herrenkettcn, 
wegen Abreise zu verkaufen. Adr. 
Pettaüerstraße 12, Bäckerei. 8S8S

Achtung ! Acht einhalb Joch W a ld  
ist in Rothwein zu vcrkaofen. 
Ausr Oberrothweincrsir. 6911321

2 F e rk e l
Nr. 22

zu verkaufen. Thesen
8860

Guicrhrltener W in te r m a n te l ,  
Kleid und Samnlbluse für 
12jährigcs Mädchen. FreihauSg. 
N r. 4. 16320

S c h la k im m e rc iu ric b tn n g  und 
einige Stücke Rüchencinrichtung, 1 
arostcs Schaukelpferd zn verkaufen 
Adr. Windenaueiflr. 18, T ür 34.

Fescher moderner S a m td u t  billig 
zu. verkaufen. Adr. i d. Vw. 8948

Herbstfacke Wintc-jacke, beide 
tadellos, und eine fast neue Spitzen­
bluse zu verkaufen. Adr. Herren- 
gaffe 2. 2. Stock. 8950

H crre n w iu te rro ek  fast neu, 4 
Meter Dämmstoff, 1 Vorzimmer 
Ipiezel einfach zu verkaufen. Adr 
Luthergasse 5. Part rech'S. 8957

Paar hohe und 1 Paar H a lb -  
chnhe, 1 blauer Seidenmantcl. 

1 Regenmantel zu verkaufen. Adr 
Mgriengasse 24,1. S t . links. 8953

B i l l i g ! Grauer, feingesüttertcr, 
neuer Offiziers mantel, Kappen, 
Gamaschen, Reithosen, Opossum- 
kragen und Moff, dickcS grau- 
arüncS Tuch, sehr breit um 160 
K., dunkelblaues Samtkostüm, 
verbrämt wattierter dcnupassendcr 
Hut, Backfischgröße, Damentnch- 
mantel schwarz samt Schoß und 
Blusen. Adr. Tegettyossstraße 11, 
Tür 12. 8914

W ein lü g crfässcr, 2 S t. a 30 
Hektoliter, eines davon rep.ira 
turSbedürstig, um 90 H. per Liter 
zu verkaufen. Adr. T . von jkaler, 
Ältenbcrgb. Egydi-Tunnel. 13168

Weiche S ch la fz im m erc in rich - 
i« « g  «nd verschiedene Möbel zu 
vertemsen. Adr. Lederergaffe 2  
l .  Stock. 16165

große S p ie g e l. 1 Salrngar- 
«itur, 1 weist lockierter, Küchen­
tasten, 1 großer Zeichentisch zu 
verkaufen. Adr. i. d. Bw. 16232

3  H c rre u -G o ld r in g c  sind zu 
verkaufen. Anfrage in der Wer- 
waltung. 2S34

Neue Dauienschithe Nc. 38 zu 
vcrkauscn. GcrichtShosgasse 25, 
Tür 1. 8128

Moderne 
verkaufen.
I .  Stock rechts.

K ig u r , Kohlenkiste, zu 
Wwmarckstraße Nr. 18,

89« ,

S ch w ein , 1 Jahr alt, wegen 
Fnbkrmawt-l xu verkeufeu. Adreffe 
Dril!»»bo,f, W«rkstättcnst»»ßc 16.

D tu tz ftK -c l,
kaufen. Nd»,..

fast neu, zu vei- 
Kriehubergaffe 24.

1 « « 4

4 SchvPKVqPlqtcrUe« zu
knchen.
Part.

A»r. Kaiserfeldgaffe l n  
1«V «

Ptz»t«>»ppaee,t. i r  mal IS, 
ei»4,e Watten n»d g«.
l«u»t« Lu-vchör »u veickme««.
Kbr. i. tz. K«,. 16l«7

S'ioec H e H » K « c h ie l ,« v ,
»nmve I»«ck uest WGe,
maltzre«: k»a»«M,»He« zu» v«»- 
tzmf«. « w i bei P  na«,

X).
für 16f^»f<M

stdwben,
Nalewt,

P»E>«»kch«ck»«a« «iS  
«»teaesck

T tra ffc n a n z i'g  für schlanken
Herrn, vollständig -neu «nd modern 
lehr preiswert zu verkaufen. Adr. 
Schneider Dereaiti, Pfarrhosg. 1.

13303

HcvLonwinterschnbr zu ver­
kaufen. Adr./Badlqafse 12. 16265

K in d c rw s g e »  zu verkaufen. A d r. 
Mühlgaffe «2. KS46

Antom obilsüiläuchu (D . 760) 
s Stück im tadellost'il guten Zu ­
stands, sov-ie andere Dachen zu 
veräansen. Anfrage Thercsienhof, 
S./5. Stock. Tür 9. 16301

Modern., schön. P e rs ia n e r-K ra ­
gen zu verkaufen. Ndr Papier- 
gcscküft, Sckmidplah I .  8985

Prim a Eichen- und Eschcnholz 
vom Stock zu verkaufen. Abrisse 
in der Vsrw. 8916

W aschw an ne  zn verkaufen. Adr. 
Schicker, Uselstraße 12. 8927

B e tte n  mit Einsatz und M a ­
tratzen, Tische, Schubladkästen, 
Hängekasten, Spiegel, Bilder, 
Pendeluhr, Kücheneinrichtung. G it­
terbett, Krautbottich. Obstkästrn, 
Handmühle, Buttermaschine, Ko° 
pierpresse, Vervielfältiguugseppa- 
rat zu verkaufen. Adr. Garten- 
gäffe 17, von 10—1211hr. 16298

Schöne Z ie g e n  zu verkaufen. 
Adr. Karlschowin 78. 16299

M o to r r a d  zu verkaufen. Adr. 
Trab i und Koweindl, Domgasse 
N r. 5. 8922

Lam pe, Koffer, Kisten, Zimmer­
klosett. alte fküchcnseffel, Vetro- 
lcumkanne, Bilder, Volster. Leder- 
Handtasche, Handkoffer. Papier­
korb, Kohlinkiste sür d/reieinhalb 
Meter Zentner zn verkaufen, «dr 
Nagystraße 9 ,1 . St.,rechts. 16294

Heizbare G itzbadew anue ist 
billigst zu verkaufen. Adresse in 
der Vrrw.

Starke Frauen- und K in d e r­
schuhe für 12 Jahre, P-ndluhr, 
goldene Damenuhr, Damenpelz- 
krogen zu verkaufen. Adr. Josef- 
gqsse 45, T ür 2, Kreuzhos.

Neue Frauenschuhe 4", sind 
gegen 41 umzutauschen, 2 Winter­
röcke sür 12— 14jährigen Knaben 
sind zu verkaufen. Kdr. Erzherzog 
Eugenstraße 4, T ür 2. 162 9

Schwarzer 'eleganter H e rre u -  
w interrock preiswert zu ver­
kaufen. Anfrage zwistz-n 10 und 
12 Uhr, Kaiserstraße 18, 2. Stock.

8985

1 kompl. Z im m c rrin ric h tn n a
für eine Perion, 1'Zither, 1 neuer 
Neitstock, 1 Paar gelbe Halb- 
schuhe 88. 1 wattierter Mantel 
für ei« Mädchen von 12 bis 14 
Jahren zu verkaufen.' Adresse 
Sckeffuergaffe 9, 2. Stock. T . 11.

2 OsfizierSmäntel, einer mit Ka- 
melhaarfutier, 2 OffizierSröcke.
Damenwäsche, Mieder, Stick­
rahmen, Waschtrog. Koblenkiste, 
Schmalztops, >rur bis 15 Oktober 
zu verkaufen. Adr. Wildenrainer­
saffe 11. ff. Stock. T ür 6. 8982

Neue G rab ste in e  sind von 440 
K. auswärts zu verkaufen. Adr. 
Zeme»tware»erMgung, Triester- 
st-raße. 15335

2 Bickck Zirchtschweins, unza- 
»sich« Raste, zu verkaufen. Tomcic, 
Spediteur, Bur-Platz 3. 16325

Schwerer A n h ew azcn  undplach« 
zn ve»k«»le». Pätzuitz 44. 8988

S  P fe rd e , für leicht'en und schwe­
re« Zug sehr gut verwendbar, zu 
»»»kauf««. N«zufr«gen i. d. Bw

,  P«ar elegante R e its tie fe l Nr. 
K V - 41, Strapatzftiefel Nr. 42, eine 
gr'ß« W»gevpl«chc. billig zu ver 
»n»i««. N»-Yst«->ße 10, Tür I ,  
psech«»«.___________  S«7»
WnschbebemMSbel, Pän^l,m pe. 
»«mchemttl«, Ltk>«r, O1»a«'»er. 
Ptz«l«n»»,»-A Has««-

» e «  Sstm ««* Vvd«et»»>« 
za »«ckmch»«. d»lV»>W»«nflr. 42.

P«ion-«e»^!ö
P»lr olemnofe«. 
»«>»««««- d»« N L

sache«, Farben, echte« WÄb-est-ck 
zu v«l«»f«n. Adr. vo«ch»flr«ß-
l«. S. Stock. Tür 10.

1 schäne «pitzerikaperdrche für 
,  «ette«, 1 «orpan,, K««den 
übe»gi,h«, lrbernr neue H«nd 
tchche, Jack«, eini-e »a-u -M ufen , 
-» » « « , Ohrrtzcze, 1 Paar Schuhe
«ch tNvrschiobvn«« p«t»W «t «  
»«Sa«««. «b»sffr
i» ,  » ik  i .   « « l

A»4«rck«ttene
Li«t.er-RHPq»e,sch,«, e zu ver­
kaufen. Ästr. Kch«chamch:rmeWvr 

ü S lL l Läichr»w..:Eärnt»»>:str L41

1 neuer, brauner Herbstauzug»  
1 drnkler Ueberziehcr soft neu 
1 seine Mnterhoi« samt «este. 1 
steifer Hut, schwarze W>ih««d- 
schuhe, 2 schöne Fenflerr»«»tteu. 
1 schwarze Luchüberjacke zu vcr- 
kause«. «f»r. Turgg 24, P « t. « 4 4

Ä»tt»«« H c rre n n h »  samt KeÄ»

fl.v«t«ch!n. Adr
2. S t., T ü r 1».

Ätz»Uch« A r « «  > .i»» t alt« ßKtz 
L «

Braune W in tc r ja c k e , Getreid
mühle und Petro) umhängelampe 
zu verkanfcn. Anznfragen Schiller­
straße 4, 2. Stock linkS. 8973

Pelzrock,Petroleumkocher,Herren- 
ichuhe und Wäsch«, Schirmständer, 
Lanpicn. Laicrnen und verschie­
denes. Anzufragcn Burggaffe 28, 
im Hofe. 8975

Schöner, schwarzer Dam en-Be- 
lo u rh « t. 1 schwarzer Samthut 
1 Paar Tuchschuhe 39, 2 P aar  
Halbschuhe 38 zu verkaufen. Adr/ 
Mellinzerstraße 13, 1. Stock, Auf­
gang im Hos. 894S

Gute G in .iernähm asch ine  zu 
verkaufen. Adr. i. d. Bw. 8951

ZU vermieten

Großes G e w ö lb e  ab 15. Oktober 
zu vermieten. ZinS monatl. 40 lk, 
Adr. Burggasse 12, 1. S t. 8923

L u  mieten gesucht

Suche streng separierte», elegant 
möbliertes Z im m e r zu mieten. 
Antr. unter „Preis Nebensache" 
an die Berw. 16243

Junggeselle  sucht 2— 3 Zimmer, 
Küche und Nebenräume Marburg  

er Umgebung. Anträge - unter 
„Pensionist" an Berw. 16207

Suche für sofort 1 event. 2 leere, 
Z im m e r im Zentrum der Stadt 
zu Kanzlrizwecken. Zahle 250 bi». 
300 K. ev. auch mehr. Antr. unt. 

CeleritaS" an Berw. 16203

per ,« «  « iim »fe. in d i
>»»w«ckt«»s. ____  b«7ö

i Ga«
14 Kanst h»ch, ««4  fltr Heg, sehr 
s»»«m ned «wsichee, e»,ut«»A 
,amt Beschirrung preiswert ,u 
verkaufen. V»»«»tch«rSr. 17. 8»»4

Wergsch»he sür Herren, »bcr- 
Iragen, flMihenfhpschc fast 
»amenlackschn^ Her»»m»i«<»rre«t 
zu verlanf«. «dr. K«st«eflr»ste
p»»t. 1M17

V « » e  ei« h«lh«r B>ch«»h i»^«I 
»o«s Hwetzillcher stk « «  s ttr

2 u«re, rlegaa«:
msttle», « röhr swd M i-s i  ab- 

'»Soll luaebcn-.Äür. M b - B v . ' L W S -

«KeKkne Dame»KtzD«ch« St».
großer

Nett möbl. Z im m e r samt Kost
wird für ein besseres Fräulei» 
gesucht. Adresse uner „A. B  " aq 
die Berw. 16278

Junger K au fm an n  sucht Z im ­
m e r mit oder ohne Möbel. Antr.' 
unter .Kaufmann' an Bw. 16274

Rnberloses E h e p a a r  sucht Z im ­
mer und Küche, möbliert oder un­
möbliert in der Umgebung M a r­
burgs. Unter »Sofort' an Verw.

Stellengesuche

PcssereS M äd c h e n , Welch-Sj 
koche«, nähen  kann und alle, 
häuslichen Arbeiten verrichtet, fuchh 
Stelle zu kleiner, nur besserer 
Familie. Antr. unt. ,1. November'! 
an die Berw. 16170,

GasthanS - Stubenmädchen,
licht Posten bis 16. Ottober. Adr. 

in der Berw. 16223-

AeltereS F rä u le in  wünscht alS 
Haushälterin nntcrzukommen. Zn- 
chriften unter.Solid ' an Berw. i

K e lln e r in , der deutschen und 
kroatischen Sprache mächtig, sucht 
Stelle, aufs Land bevorzugt. Antr. 
an Lina Weiß, postlagd. M uta,
Jugoslawien, 8971

Tüchtige Z a h lk e llu e r in  mit guten, 
Zeugnissen jucht Posten. Adresse i»  
der Berw. 16330

B etriebS ste iger, 41 Jahre alt,
deutsch und slowenisch, gut versiert, 
in den schwierigsten Grubenarbei­
ten. selbständiger Arbeiter, wünscht 
einen Posten zn ändern irgendwo 

zu einem Schürfe oder Bergbau. 
Nückiautende Antwort an die Bw. 
unter „Betriebsleiter". 16329

Offene Stellen

A rb e ite r  werden 
Lederfabrik Berg.

ausgenommen.
16201

I n  ein vornehme» bürgerliche» 
Laus, kleine Familie in Zagreb 
k« ,»» « ) wird ein brave» tüchtig. 
M äd ch en  für alle», da» selb- 
fländi, gut kochen kan« und die 
tzä«»Ilch»u Arbeite» zu verrichte» 
tzästr, sofort ausgenommen. Antr. 
«»pst Angabe bisheriger Stellun- 

und der GehaltsausprucheS au 
Nnto» Srahor Zagreb, 
»«de» vergütet. 16256

DamenschneideceH

a «  m»d d«! 

pwstewtz«« I

W am se«  f»r ,
«»ich s»f»it «st-,i>o«m°u. Dom- 
platz N r 1 M .  163"«

Aohvjnnge mit Mter »chulbfli 
von» wrr» i*  b»r Hp»j«»«r- und 
««l-awlwaetnyandluna. TeyelS 
tz»ffst».st-1», sofort ausgenomme«

gesucht, flinff 
Nemlwl» »»r fl»»»nstche« «prrchej 
««schwscheecbeaFe-nuuaiAiebend, 
« t«  «mgan-bsorm. «cheMich« 

«nt»» „Hr»Dhandtch«g" »* 
dt, »m m a»«». » ?i

B k«
b« r « t  37. -»»ßer l«ck«m« «nd 1 «chtn  w««ds

«d-.M--.-» -m-qn U « «  Enter »eh«
eu gefnchr. —  AnznjxMxn «dr.Dainpfwajchelci, r.-.m«,L»sep 

M .K , Straße 9. ' -6U1



Reflcmmttvn „Kreuzstvs
d e n  1 2 .  .O k io d s r ' 1 H L 9

Eli! Teil des Reingewinnes wird für arme Schul­
kinder abgeliefert.

Program m:
1. Im  großen nenrenovierten Saale Konzert und

Tanzmusik der Südbahnwerkstältcnkapelle.
2. Im  Gemütlichen eil, erstklassiges ÜZuartelt.
3. Belustigungen oller 2 ir t : Damenschänheits-

konkurrenz, Giückshafen, Ronfetliselstacht, 
Iuxpost usw.

Btg?n» 16 Ktzr. EitttriLL L Kl'SRS«.
Um rcü)t zahlreichen Besuch killet

Franz Hwaketz, Gastwirt.

ÄweckiMWeL U7ö MigkS Waschen!
Für Haushalt, Hotels, W W  n Irrr und Krankenhäuser.

V e r w e n d e n  S i e ,  z u m  E i n w e i c h e n  u n d  A m k o H e n  d e r  W ä s c h e  d ie

Dis Schmierseife (Kaliseife) aus reinem Pflanzenöl und Kalilauge (Pottasche) hergestellt, eignet sich bei jetzigen -holzen 
Preisen der konsistenten Fette viel besser zum Einweichen und Au-kochen von Masche als die sehr teure Kernseife, weil 
sie sich um zirka die Hälfte billiger stellt, rascher schmutzlösend wirkt, vorzüglich reinigt und dabei die Wäsche sehr schont. 
Die Kaliseifen erhallen die Gewebfaser geschmeidiger, die feinere keinen und Baiistwäsche wird weniger leicht brüchig 
und was die Hauptsache, die Schmierseife schäumt und reinigt vorzüglich. Für besonders arg beschmutzte Wäsche ist

Schmierseife das beste Reinigungsmittel

z u m  R a c h s e ls e n  u n d  D m c h w a s c h r n  S e e  W ä s c h e ,  s o w ie  z u m  g e w ö h n ­

l i c h e n  G e b r a u c h e  S ie

„Gemsenseife"
Dis „Gemsenseise" ist eine reine Kernseife mit hohen Fettgehalt und vorzüglicher Waschkraft — eine der besten Seifen.

« n a w s  Fadri». « .N ach ifto fgü ffk  2 3 . E l f t e  M a r h M g e r  S e i f e n f a b r i k
BeM ii-N ikdM W e:Hau^w!utz N f. S. v o rm M  E. B ros.

Netter t. id. NW»-» — Lruü Verlas vvu Äsap.

Tel» «. .,M cir V r r ?! r ?s«k k« «F.* Skr. 828 — 12. OkkoDer 19M

Kontoristin. n»te Makckinschrei- 
berin und kichere Rechne,.in wird 
von der Mannsaktnrwaren-Broß- 
baodtunq S-dnik und Krater in 
Pettau ausgenommen. 1622',

Tüchtige M a m s e lle n  für sofort 
gekuckt. Modesalon Tantz, Herren- 
gösse 4 /  1l-.22-2

L e h rfrä n le iu ä , die für sich ar­
beiten, werden aiisgenomrneu. Adr. 
Damenwodesclon. T . Schemba. 
Tegetthoffüraße 6 16154

Äehrjnnge mit guter Schnl- 
bildun-!, Deutsch und Slowenisch 
imeckcu.d Mied sogleich bei '3, F . ! 
löst!'. Manufaktnrenhaudl-ma ' 
Pettau. ausgenommen. 16291 ^

rtVhrm adchen das Slowenisch 
stiricht, wird mit Bezahlung ans c- 
- omnuri, Adr. HuthauS Lei) e- 
Herrcugasse __________  I2 9 0

Stubenmädchen, welche« Schnei­
der» kann »»!, Wäsche bügele-wird 
sofort gesucht Adr. Baronin E-gce, 
Otz.-At. Kuniqnnd 16287

B e d ie n e rin  für vormittag ge- 
sucht. Car»«>islraße 3, Schuiliu.

Eur verläßlicher, bravrr. leine 
Arbeit scheuender Geschäfts- 
bursche wirs gesucht. Anzntrag. 
Kärntucrslrahe 6. 16316

Persetste chichu-ei'aerln welche 
schön und verlüszlich nähen Kanu 
wccü lür kurze Zeit ins Baus 
»e-uchi. Ganz nähe der Slaüt. s 
A«resie in der Verwüstung des i 
Blastes. 8988 i
'B ed ienerin , nett, Potsch, Erz­
herzog Enrenklraste ü., 8970

Äkltrrer M a n n  zur Beaufsichti­
gung des Weiüctnelie« wird »mort 
aufzeuonimen. Reiscrsche GulS- 
vcrmaltung Pickern. 16851

Äetie aller« Bedienerin wird 
ausgenommen. Kärntnerstcast« 6
1. Stock. Tür 10. t t i M

Brave P erson , d>e auch- kochte 
wird zu tranker Dame gejuckt. 
Lnsr. Schilleriraße 1», l /  rckock.

,«23»

Kalkbrennen. Zur Inbetrieb­
setzung nnd weiteren Betrieb e-nes 
neu erbauten, verkürzten 1a!k- 
rlngosenS in der Stadt Osiiek. 
(Esseg), Slawonien, S H I ,  wird 
zum sofortigen Eintritt ein durch 
nnd durch verläßl-cher tüchtigen 
äalkbrenner, der m t dem Ein- 
iatzebrennen nnd SlnSkarrung des 
Materials beim Ringofen voll- 
kommen bewandert ist, in eine 
gute und bleibende Liellnug ge- 
kuckt. G efällig  Miiräge nebst 
Referenzen nnd Bekanntgabe der 
Bebinaunaen an das Te buiiche 
Bnreo.: Ingenieur A. Grabor, 
.Ks:;r«8 18435

.g e  Mamsellen weiden 
mimt auszenomme» N-sts Bc- 
»ahlnug und dauernde Stellung 
Damen- Modesalon. Gchnlgakke 5 

! 582»

R okik§w §m him z

W er möchte mit ein- m tympachk- 
fchen lieben Fränriu korremon- 
dicren? Nur gesetztere gemld.-te 
Herren wollen not. Herbstträume' 
an die Bern, schreiben !6257

F ris e n rg e h ilfe  sü>. sofort gepick? 
Adr. E. Maresch. Herrcngasse 27.

Lehrsnnge, der Ken,scheu und- 
sloweniichen Sprache mächtig w rd f 
aufgenommen. Eiken- nnd Sv-- 
zerkihandluiig. Trieler-lech,- S'>.

Ge'chäftS«an-., 28 Jahre all, 
kuckt Bekanntschaft ml! einem 
Kesssrei, Fräulen slowenisch und 
deutsch sprechend, im Alter von 
28 — 30 Jahren und etwas 
Vermögen von 20 — 25.000 K. 
Anträge mit Vild retournier! wird, 
unter .Glückliche Zukunft" an «io 
Bermaliung 8931
Schwarzes Tenkelchen k Komiru- 
Zountag iLV« Uh'. 8i>-tt
Jüngere Tchneideciu mit einigen 
tausend Krone., Erkpa rnis wünscht 
ebrbare Bekannlschzkt mit emem 
WiNvcr oder Eikmbalmer, Zu­
schriften unter „Brünett" an die 
Verwaltung. 8983

Kaufm ann,, 27 Iilme alt, mit 
«inen, gntg-h-nden Gennkchlwareu- 
oe'ckäft« au, Lande, wünsbt zwecks 
baldirer Ebe '»it e!n-m ssräulein 
oder jun -e-' Witwe, die Varver- 
mönen besitzt, in 9orre-poud?nz 
zu treten Briefe mit Photo -raph e, 
welche ebrenwörtlich retourniert 
wird unter ..N.-ldtge Heirat INlg" 
an d-c Verwiltuug des Bl. <8̂ 39
Küche ernüc Vekanntjchakt mit 
einen, feschen, bütstchen, Häuslich 
er-ogenen. anständigen blonden, 
inist-lgroß-n. leid. Landes prachc» 
Mibchen nnt etwa« Ve-mözen. 
'cksträge unter „Harmonie" an die 
Vcrw. d. Bl. 8956

M

M

- W S
feine Maßarbeit, Nu, .».»Lerun- i 
gen. Reparaturen jeder Art s 
empfiehlt A r b e i t e r ,  Drau ! 
gaffe 1k>. 123S1

L eh rju n g e  au« besserem Howe 
mit guter Schulbildung d >- deut­
sche» und sloweniscken Sprache 
mächtig wird oufgeiiomnm, bei 
Firm a C. Murko, Dar;., Wirk- 
vnd Mobewarengeschäst, Petto».

lbOttl
A r b e ite r  werdtn vüftenommen. 
Ledersabrit Anton Badls Nächst.

!62üü

D e rw ? e n - 'G e fu rw e n

Kleine r nckc Lederlinndtasche  
mit Taschentuch verloren. Abwh 
Engerthgaskr 9. 8971

Geldtäschchen mit DolemcAn, 
am Hauptplatzc verloren. Der n,-r 
liche Finder wirb gebeten,'cgesell»' 
gegen Belob»nng beini Polizei- 
omie abzngeben. 898l

S y K N t a s  öeK  1 2 . O k to b e r  i y L 9
findet irr B U. Lojs'.'-L fvormal^ Taut)

AbLttvssnnch". ALvster-'hiKsfe Nr. T. sin 51'oLeS

D au re n s risc u ril,. Manikeuein 
für sofort gekuch'. Adresse E  
Maresch, Herren zasse 27, 16163

Fluchtiger, an gute Arbeit ge- 
wüynter Uhrmacher-ckehilse mit^ 
eigenem Werkzeug findet ioso.t; 
gut bezahl?« dauernd.' Stelle de,,j 
Hnns Winkler, Bölkerinarkr in 
r i ä- nt n t«S73

Fn der Lerrengasje wurde am 10. 
Oktober ein weißes Kinderyklz. 
tragerl verloren da aber die 
betreffende Person welche das 
Kragcrl fand, von einer Dame 
erkannt wurde, ist sie aukoeft''.'. 
det dasselbe in der Vcrwaliuno 
abzugcben, da sonst Anzeige. 896»
Äel'vbcWag, gesunden. Änzu- 
sragen Gsrichthofgasse 14, Woh­
nung l l .  - 8937

statt, tvetchdS «W 1ü tttjp f8 Nhr nachttt.) ürgsnBk. 
F ür gute Getränks, warnis und kalte Küche w ird  gesorgt.

H a lt! W ohin !
Ssnnroq den 12 Oktober Lm Ga^hauke sreubauec 

(vsrmatr TstttMtister) in Leitersberg

Ente^Mmaus Nüt Koyzstt!
M»sik der Fetserkapette. Liedc'f'stortrtike j
des Älrsteit--.r-Gefallszvere?reH „Frohstnu".

Für gule Weine. Bier. Kalle und warme Küche wird bestens gesorgt. 
Um zahlreichen Zuspruch killet der Gastgeber.

„Eourir" vsrlrankt IV ^ d l  M a rib o r,-
I<oko8c:kinex>F8r!'xt1Ze 32, Vills.

GtadMno am Domplatz.
Direktion: Gkstav Siege.

Nrrr hruke u'-td Wvnkaq 1. u. 2. Epoche

Btt Gmf von 
9Nonte W zlsto

SensallonL-2ldenlcuer°Noman von A. Dumas in 
25 Akten, 8 Epochen, 10.060 Meter Filmlänge.

He«ke sw M oAlag:
1. Epoche? EdmvnK Dankes.
L. Epoche? Der Schütz von Monte Christo. 

Vorstellungen: Halb Ist kbalb 3), 16 (4), 18 (6) 
und Lst (8s Uhr.

Karkenvoroerkou? von 11 bis 12 Ahr a» der
Kassa des Stadtkino?.


